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Gutes lesen, 
Gutes tun.*Das unabhängige Magazin

für Neugier, Lesen, Bücherliebe

Familie, 
Freundschaft, 
Liebe
und was wir bereit sind, für sie zu  
riskieren. Groß, intim, schmerzhaft  
und voller Kraft: der neue Roman  
von M. L. Stedman aus einem  
weiten Land

Ein ganzes Leben
Virtuos: Norbert Gstrein 
schenkt uns einen ungeheuren 
Helden im ersten Licht – 
störrisch, zärtlich, eigenwillig

Was lauert hinter den 
Grenzen des Fortschritts?
Rasant: In Eden beginnt 
das Sterben – der neue 
Thriller von Marc Elsberg

Außerdem  
auf Bücherreise:
Martina Bergmann, Harald 
Martenstein, Christine 
Westermann, Mirjam Zadoff
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 * �Das Buchjournal ist auch ein Beitrag zum Gemeinwohl:  
Wir spenden aus seinen Erlösen gegen Kinderarmut  
an CHILDREN for a better world {children.de} –  
Buchjournal: Gutes lesen, Gutes tun.

EDITORIAL

Herzlich willkommen 
im ersten Buchjournal 2026:  
130 Anregungen* – 
bewährte Bücher, neue Bücher 
für Geschichtengenießer, Lesefreudige, 
Neugierige und Wissbegierige, 
für Gänsehautliebhaber und 
Nachdenkliche, Lebensfrohe, 
für Vorleserinnen und Vorleser,
für vielerfrau und vielermann –
Lesen: Überall woanders sein.

*Kaum eine Buchhandlung wird jede dieser Anregungen
vorrätig haben – aber das Versorgungssystem des Buchhandels
ist das zweitschnellste nach dem der Apotheken:
Nahezu jedes lieferbare Buch ist am Tag nach seiner Bestellung
abholbar – die schönste Art, sich Bücher zuzuführen,  
heißt: buy local.

Guido Contin lebt zurückgezogen 
in den Dolomiten, allein mit 
seiner Katze Moglie. Er besitzt 

so gut wie nichts – sein Reichtum ist 
eine Mappe mit handgeschriebenen Brie-
fen, verfasst von einem Mann namens 
Onesto, adressiert an die Berggipfel. 
Diese Briefe erzählen von Onestos Kind-
heit, von seinem Zwillingsbruder Santo 
und davon, wie unzertrennlich die 
beiden sind. 

FRISCH AUSGEPACKT

Bruderherz  mein 
Schmerz, mein Glück

Francesco Vidotto
Meine Berge bist du
Kein & Aber 
224 S., 23,- €, 
ISBN 978-3-0369-5093-8

Bildstark und atmosphärisch dicht:  
Meine Berge bist du – der neue Roman  
von Francesco Vidotto.

Doch dann taucht Celeste auf – beide 
Brüder verlieben sich in sie, Santo 
handelt schneller. Um die Beziehung zu 
seinem Bruder nicht zu gefährden, 
entscheidet Onesto, seine Gefühle für 
sich zu behalten – und verzichtet auf 
seine große Liebe.  

Meine Berge bist du erscheint am  
13. April 2026 – auf den kommenden Seiten 
gibt es noch mehr über Francesco Vidotto 
und seinen großen Roman zu entdecken.

im neuen Buchjournal: Wieder laden wir dich ein zu 
einer Entdeckungsreise in die weite Welt der Bücher, 
­machen Ausflüge in die Belletristik, das Sachbuch, 
das Kinder- und Jugendbuch und in andere Regionen 
auf der Landkarte deiner Buchhandlung. 
Das Buchjournal wird auch zu einem Instrument des 
Gemeinwohls: Wir stiften aus seinen Erlösen an 
CHILDREN for a better world {siehe children.de}, eine 
Stiftung, die sich gegen Kinderarmut engagiert, 
denn Kinder, die nicht einmal ein zweites Paar Schuhe 
haben, sollte es nicht geben.
Verteile das Buchjournal an Familie, Freunde und 
Bekannte, nutze deine Social Media-Kontakte: 
Denn je mehr Menschen das Buchjournal lesen wollen, 
desto attraktiver ist es für unsere Partner, die Buchhand-
lungen und Verlage {denen wir an dieser Stelle danken} – 
desto mehr bleibt übrig für viele zweite Paar Schuhe.

Deine Buchjournalistinnen  
und -journalisten

Herzlich willkommen 
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Konfetti, 
 bunt gemeldet

Best Stuff 

Für uns einer der allerbesten Blogs zu Büchern, 
Autorinnen und Autoren, Themen und Ideen: Seit er 
denken kann, ist er fasziniert und begeistert von 
Geschriebenem – Uwe Kalkowskis Blog über Literatur, 
Lieblingsbücher, Leseerlebnisse, Leseorte ist ein 
Highlight. Engagiert stellt er Bücher vor, die ihn 
inspirieren, bewegen, faszinieren, nachdenklich 
machen, die ihm etwas bedeuten: der kaffeehaussitzer.de.

Froh zu sein, bedarf es wenig:
Nur eines Ortes, an dem mensch sich in kleinerer Gruppe treffen kann, 
ein Café, eine Bibliothek, eine Buchhandlung – jede/r bringt ein Buch 
mit, dieses wird kurz vorgestellt – dann wird vor sich hin gelesen, 
gesprochen wird nicht. Nach einer Stunde kann eine/r jede/r, die/der 
möchte, etwas sagen über das Gelesene. Das ist für Sich-sein in 
Gemeinsamkeit, in der Mitte die Bücher: Das ist das Prinzip der 
Silent-Book-Clubs – gibt es schon länger und in mehr als sechzig 
Ländern. Selber gründen macht Freude und, vielleicht: Freunde.

Ran an die Kunst
Tipps, Hinweise, Anregungen?  
Auf dieser Seite finden sich mehr als ­ 
400 Museen und Galerien, ihre 
aktuellen Ausstellungen und Angebote, 

sortiert nach Themen und Orten, 
außerdem ein exzellentes Magazin und 

Buchtipps – alles reichlich, praktisch, gut 
für Kunstschatzsucher: barton-art.de
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DINGE, AUF DIE WIR GEWARTET HABEN

Endlich gibt es ihn: den ausziehbaren Seitenspiegelreiniger – 
Reiniger! Seitenspiegel! Ausziehbar! Was haben wir nur 
vorher getan, all die Jahrzehnte?
Wir laden herzlich ein, Fotos von anderen Innovationen zu 
schicken – die schönsten bringen wir in den kommenden 
Ausgaben. meinbuchjournal@buchjournal.de

Mitmachen, Beispiel geben – fördern
Wer nicht oder nur schlecht lesen kann, der hat es schwer mit Bildung und 
Teilhabe an Kultur, Kunst, Gesellschaft – trotzdem steht es schlecht um die 
Lesekompetenz in Deutschland: Ein Viertel der Kinder und Jugendlichen kann 
nicht gut lesen. Der Deutsche Lesepreis zeichnet alljährlich in verschiedenen 
Kategorien neue und bewährte Projekte und Maßnahmen aus, die dazu beitragen, 
die Kultur des Lesens zu erhalten und zu fördern. deutscher-lesepreis.de

Buch & Beziehung
»Viele Menschen sehnen sich nach Begegnungen im echten Leben. Hier setzt 
Tinder an und bietet mit der ›Crush Library‹ literarisch angehauchte Pop-Up-
Events zum Feiern und vielleicht auch zum Flirten. Die Pop-Up-Events finden 
in Cafés, Buchhandlungen und Eventlocations statt. Das Programm beinhaltet 
Speed-Dating, Diskussionen zu Themen wie ›Book Situationships‹ und den 
›Book Club Club‹, in dem Partys und Gespräche über Bücher gleichzeitig statt
finden können. Ziel ist es, insbesondere der Gen Z die Chance zu geben, über 
die gemeinsame Liebe zum Lesen neue Bekanntschaften zu schließen. Auch das 
­Lesen spielt beim Dating immer wieder eine Rolle: In Tinder-Profilen ­wurden 
­häufiger Begriffe wie ›Book Boyfriend‹ verwendet.« horizont.net, Svenja Fennel ©
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»C/O Berlin ist der Ort, 
an dem wir uns selbst und unser Publikum herausfordern, provozieren, 
verblüffen und begeistern wollen. Unabhängig und ohne Scheuklappen. 
Als Ausstellunghaus, das kein Museum sein muss und will«, so das C/O 
in Berlin über sich.
Und das gelingt dem Team um Veronika Epple, Stephan Erfurt, Sophia 
Greiff, Boaz Levin und Katharina Täschner in diesem Haus der Fotografie 

immer wieder: begeistern. Aktuell mit der 
Ausstellung von Gracia Iturbide, die 1942 in 
Mexiko geboren wurde, und zu den 
bedeutendsten Stimmen der zeitgenössischen 
­Fotografie ­gehört.
Den ermäßigten Eintritt in den Botanischen 
Garten gibt es obendrein. Noch bis zum 
10. Juni. co-berlin.org

»Man lernt das Matrosenleben  
nicht durch Übungen in einer Pfütze.«
Franz Kafka

Nuestra Señora de las Iguanas,  
Juchitán, Oaxaca, Mexiko, 1979

7Konfetti

• Lebendige Dialoge vermitteln  
die Sprache genau so, wie sie  
tatsächlich gesprochen wird.  
Das Ziel: Authentisches Ver- 
stehen und eine natürliche  
Ausdrucksweise.

• In jedem Kapitel werden  
Wortschatz, Grammatik  
und Kommunikation grafisch  
ansprechend und leicht  
verständlich aufbereitet.

• Abwechslungsreiche Übungen 
ermöglichen es, das neu gewon-
nene Wissen sofort praktisch zu 
festigen.

• Für das perfekte Hörverständnis 
stehen die Vertonung sowie die 
deutsche Übersetzung  in der 
kostenfreien Scan2Learn-App 
bereit.

Der Comic-Sprachkurs  Der Comic-Sprachkurs  
von PONSvon PONS

SprachenSprachen
lernen lernen 

mit Spaßmit Spaß

www.pons.de

Blick ins Buch

Englisch  978-3-12-566119-6  
Französisch  978-3-12-566120-2  
Italienisch  978-3-12-566121-9  
Spanisch  978-3-12-566122-6 

je 16,95 €

Der unterhaltsame Comic- 
Sprachkurs von PONS macht  
die  Erweiterung von Sprach- 
kenntnissen zum Vergnügen. 

Durch die Kombination aus  
fesselnden Storys und an- 
schaulichen Zeichnungen wird  
das Verstehen zum Kinderspiel  
und die Lust am Weiterlesen  
maximal geweckt.
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Sie hat eine lange bewegte 
Geschichte hinter sich:  
Der erste Ratsmessekatalog 

mit Neuerscheinungen erschien 
1594!: die Leipziger Buchmesse 
(LBM). 

Wo Geschichten uns verbinden: 
Das Leitmotiv der diesjährigen LBM,  
die als wichtigster Frühjahrstreff der 
Buch- und Medienbranche gesehen 
wird, und LeserIinnen, AutorIinnen, 
Verlage, Buchhandlungen und 
Medien verbindet. Zeitgleich: Leipzig 
liest ist mit rund 2.000 Veranstaltun-
gen größtes Lesefest, und die Manga-
Comic-Con, die Bestandteil der 
LBM ist.  

Miljenko Jergović
Das verrückte Herz
Suhrkamp
Hardcover, 304 Seiten, 25,– € 
978-3-518-43196-2

Zwei bedeutende 
Preise werden auf der 
LBM vergeben:

Der Preis der Leipziger Buchmesse ist mit 
insgesamt 60.000 Euro dotiert und 
wird in den Kategorien Belletristik, 
Sachbuch/Essayistik und Übersetzung 
verliehen. Der Gewinner oder die 
Gewinnerin wird jedes Jahr von 
einer siebenköpfigen Jury ausgewählt. 
2026:485 Einreichungen von 
177 Verlagen.

Der Leipziger Buchpreis zur Europäischen 
Verständigung wird seit 1994 jährlich 
vergeben und zählt zu den wichtigs-
ten Literaturpreisen in Deutschland. 
Er ist mit 20.000 Euro dotiert und 
zeichnet Persönlichkeiten aus, die 
sich um das gegenseitige Verständnis 
in Europa verdient gemacht haben. 
2026 geht der Leipziger Buchpreis zur 
Europäischen Verständigung an 
Miljenko Jergovi . Er wird für seine 
Erzählungen Das verrückte Herz 
ausgezeichnet.

Bücher, Bücher, 
Bücher!

Vorab zwei Highlights im Frühjahr: 
lit. COLOGNE und LEIPZIGER BUCHMESSE
7.–22. März / 19.–22. März

Die nächste Leipziger Buchmesse:  
18. bis 21. März 2027. 
leipziger-buchmesse.de

Das jährliche Groß-Ereignis 
für alle Kultur- und Literatur-
liebhaberInnen, das preis

gekrönte AutorInnen aus dem In- und 
Ausland, spannende Themen- und 
Porträtabende und hochkarätig besetzte 
Podien auf die Bühnen der Stadt bringt: 
die lit.COLOGNE.

Die integrierte lit. kid. COLOGNE 
richtet sich an den Nachwuchs, die   
lit. COLOGNE POP begrüßt bekannte 
Größen und neue Stimmen zu Themen 
der Zeit, und die neue DOK. COLOGNE 
rückt den Dokumentarfilm in den 
Mittelpunkt.

Ein Highlight ist auch der Cosplay-
Wettbewerb, bei dem das schönste 
Cosplay-Kostüm prämiert wird. 
2026 liegt der Schwerpunkt nicht auf 
einem Gastland, sondern auf der 
Literatur des Donauraums.

Am Donnerstag der LBM wird der 
Deutsche Buchhandlungspreis vergeben, 
der Buchhandlungen auszeichnet, die 
»sich in besonderem Maße um das 
Kulturgut Buch und das kulturelle Leben 
vor Ort verdient gemacht haben.«

Die lit. COLOGNE 2025 hatte fast 120.000 
Besucher bei ihren rund 200 Veran
staltungen, und war damit die bisher 
erfolgreichste Ausgabe des Literatur
festivals seit seiner Gründung 2020.

Die nächste lit. COLOGNE:  
26. Februar bis 14. März 2027.
litcologne.de

Luisa Neubauer im Gespräch 
mit Carolin Emcke zu ihrem 
Buch Respekt ist zumutbar

VorabVorab8
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»Belletristik ist im Buchhandel fiktionale 
Unterhaltungsliteratur in ihren verschiedenen 
Formen, wie beispielsweise die literarischen 
Genres Roman und Erzählung. 
Belletristik ging aus dem Buchhandelssegment 
der Belles Lettres (frz. ›schöne Literatur‹) 
hervor. Im 17. Jahrhundert entstand sie 
zwischen dem Markt gelehrter Fachliteratur 
der Wissenschaften und dem Markt günstiger, 
zumeist sehr grob ausgestatteter Bücher 
für das ›einfache Volk‹.« WIKIPEDIA
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M. L. Stedman
Ein weites Leben | Roman
Aus dem Englischen von  
Cornelius Hartz
Blanvalet  
Hardcover, 528 Seiten, 26,– €  
978-3-7645-1005-3 
Erscheint am 25. März 2026

Versuchen wir nicht  
mit allen Mitteln zu retten, 
was uns wichtig ist?

Tragisch, mutig, voller Kraft und Leben – 
von gebrochenen Herzen, Familie, 
Gemeinschaft und Liebe: der neue 
Roman von M. L. Stedman ist wieder ein 
erzählerisches Meisterwerk

LESEPROBE An dem Vormittag, als Leben und Tod um das Schicksal ihrer 

Männer feilschten, stand Lorna MacBride in der Küche und bereitete mit der ihr 

eigenen forschen Effizienz für den bevorstehenden Geburtstag ihres Jüngsten 

einen Obstkuchen zu.

Die geräumige Küche war das Herz des alten steinernen Farmhauses, 

das wiederum das Herz von Meredith Downs war. In der makellos aufgeräumten 

Speisekammer, die Lorna generalstabsmäßig bestückt hielt, lagerten genügend 

Vorräte, um die Familie monatelang satt zu machen, sollte sie einmal wegen 

Bränden oder Wirbelstürmen von der Außenwelt abgeschnitten sein. Die Regale 

waren voll mit Konserven, Eingemachtem, Dosenobst, Zwieback, Jutesäcken 

mit Reis und Mehl sowie riesigen Büchsen mit Milchpulver. Die Küche hatte 

schon mehrere Generationen von MacBrides versorgt, ehe sie vor Sonnen

aufgang aufbrachen, um Schafe einzutreiben, oder verstaubt und verdreckt 

heimkehrten, nachdem sie einen Zaun errichtet oder ein Brunnenbohrloch 

repariert hatten. An dem langen Esstisch aus Eukalyptusholz servierte sie 

Eine Sekunde der Unachtsamkeit – ein Unfall auf 
einer montonen Straße im australischen Some
where … und das Leben der MacBrides wird zu 

einem völlig anderen.
Nur Sohn Matthew überlebt die Katastrophe mit schweren 

Beeinträchtigungen. Und doch findet er zielstrebig zurück 
nach Meredith Downs, zurück zu Mutter und Schwester, als 
das Schicksal ein zweites Mal zuschlägt. Aber plötzlich steht 
nicht nur sein Leben auf dem Spiel, sondern seine Seele – 
und zwar auf eine Weise, die kaum jemand vorhersehen, ge
schweige denn hätte überleben können.

M. L. Stedman blickt wie kaum eine andere auf die großen 
zwischenmenschlichen Konflikte – und macht aus 
ihnen überwältigende und heilsame Leseerfahrungen. 

Dies bewies sie schon 2013 mit ihrem Debütroman: 
Das Licht zwischen den Meeren wurde in 45 Sprachen übersetzt, 
und unter dem Namen Liebe zwischen den Meeren mit 
Michael Fassbender, Alicia Vikander und Rachel Weisz in 
den Hauptrollen für das Kino verfilmt. 

Mehr als ein Jahrzehnt nahm sie sich Zeit für diesen, ihren 
zweiten Roman Ein weites Leben, der nun endlich erscheint, 
wunderbar übersetzt von Cornelius Hartz. 

TITELGESCHICHTE TITELGESCHICHTE
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Nachbarn, die beim Bau eines Windrads halfen oder an einem 

Kricket-Match teilnahmen, ein herzhaftes Mittagessen und 

verköstigte Besucher, die auf dem Weg nach oder von Perth 

vorbeischauten. Hier feierte man siegreiche Sportler, hier 

bejammerte man Überschwemmungen und Dürren.

An diesem Vormittag erfüllte der Duft von Brot, das Lorna 

in dem riesigen Holzofen gebacken hatte, den Raum. Der 

Strom auf der Farm kam von einem Zweiunddreißig-Volt-

Generator, dank dem sie abends für ein paar Stunden elektri-

sches Licht hatten. So schwach der Schein der Glühlampen 

auch war: Lorna war nach wie vor heilfroh, dass sie nur noch 

einen Schalter betätigen musste, um Licht zu machen, statt 

wie früher mühsam Öllampen nachzufüllen und Dochte zu 

kürzen.

Wie so viele Farmen in dieser Gegend hatte auch die 

der MacBrides kein Telefon. Stattdessen stand neben dem 

Kühlregal, das schon auf die glühend heißen Backformen 

wartete, das Ped-Set, ein Funkgerät mit Tretkurbel, die 

einzige Verbindung der MacBrides zur Außenwelt.

Trotzdem erfuhr Lorna von dem Unfall nicht über Funk, 

sondern durch ein Pochen an der Haustür. Eben noch hatte sie 

Matts Kuchen in den Ofen geschoben, und nun geleiteten sie 

zwei Polizisten aus dem knapp einhundert Kilometer ent

fernten Wanderrie Creek, die Hüte in den Händen, durchs 

Haus zu ihrem eigenen Esstisch und bestanden darauf, dass 

sie sich setzte, bevor sie ihr die Nachricht überbrachten.

Die Worte perlten an ihr ab wie Regen von fettigem Vlies, 

ihre Bedeutung drang kaum zu ihr durch. Als sie endlich be-

griff, schoss ihr eine merkwürdige Erkenntnis durch den Kopf: 

Ihre Familie, die Welt, ja, die Realität selbst war zerstört, und 

doch standen auf den Regalbrettern noch immer alle Tassen, 

statt herunterzufallen und zu zerschellen. Unbeweglich und 

unbeeindruckt davon, dass Sergeant Wisheart zwei von ihnen 

herunternahm, für sie und ihre Tochter Rose Tee kochte und 

je drei Stück Zucker hineingab. Das Mädchen, das noch vor 

wenigen Augenblicken aufgeregt von ihrer morgendlichen 

Fahrt mit Miles zur alten Mine auf ihrem Grundstück erzählt 

hatte, stand nun sprachlos da, totenbleich vor Schreck. Die 

Männer tot. Der Satz hallte in Lornas Kopf nach, als sie einen 

mehlbestäubten Finger durch den Henkel der Tasse schob, 

sich aber nicht mehr daran erinnern konnte, wie das ging, 

eine Tasse hochzuheben.

»Mein Roman handelt von 
Figuren, die mit einem moralisch 
unlösbaren Problem ringen und 
versuchen, das Beste zu tun, 
obwohl es keine ›richtige‹ Option 
gibt. Sie fragen sich, wie man 
weiterleben kann, wenn jede 
Entscheidung, die man trifft, 
jemand anderem schaden könnte – 
wie können wir unserem Leben 
Bedeutung verleihen, statt nur 
die Nachwirkungen schrecklicher 
Ereignisse auszuhalten?« 
M. L. STEDMAN
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Francesco Vidotto,  
geboren 1976, ist in den Dolomiten 
aufgewachsen. Nach zwanzig Jahren 
in der Stadt und einer erfolgreichen 
Karriere als Manager, folgte er seinem 
inneren Ruf zurück in die Berge. Heute 
lebt er in Tai di Cadore, umgeben von 
Natur, Stille und Geschichten. Dort 
schreibt er Romane von großer Bild­
kraft und emotionaler Tiefe. Meine 
Berge bist du ist sein erstes Buch bei 
Kein & Aber.

das ist für mich Menschlichkeit.
Kurz gesagt: Die Berge haben mir das 
zurückgegeben, was mir der »Fort-
schritt« genommen hatte.

Wie sieht Ihr Alltag aus?
Ich schreibe jeden Morgen. Sehr früh, ab 
fünf Uhr. Ich frühstücke, dann schreibe 
ich, denn Schreiben braucht viel 
Energie. Wenn man eine Geschichte 
beginnt, muss man sie auch leben. Das 
verlangt Inspiration und eben Energie.

Ich lese viel, bewege mich, esse gut.
Und ja – ich trinke auch: Manchmal 
steckt das Genie in der Flasche.

Welche Figur aus Meine Berge 
bist du steht Ihnen am nächsten?
Guido Contin. Weil er sich selbst nicht 
zu ernst nimmt. Und genau darin liegt, 
glaube ich, das Geheimnis eines zufrie-
denen Lebens.

Am Ende balancieren wir doch alle 
auf einer runden Welt.

Lieber Francesco Vidotto, 
was hat Sie bewogen, in die Berge 
zurückzukehren? 
Ich wurde in den Dolomiten geboren, 
bin aber  zur Arbeit in die Stadt gezogen, 
wo ich mehr als zwanzig Jahre zwischen 
Beton und eingesperrten Bäumen gelebt 
habe. Schließlich aber zog es mich 
zurück zu meinen Wurzeln. Ich hatte das 
Gefühl, dass mir die Zeit entgleitet, dass 
ich ein langsameres Leben brauche – 
eines, das ich wieder verstehen kann. 
Also sind meine Gedanken nach Hause 
zurückgekehrt, und ich bin ihnen 
gefolgt.

Kaum angekommen, habe ich mich 
an Dinge erinnert, die ich vergessen 
hatte: dass die wertvollste Uhr jene ist, 
die man nicht tragen muss, oder dass 
der beste Koch nicht mit Sternen ausge-
zeichnet ist, sondern Hunger heißt. In 
den Dolomiten habe ich einen Blick auf 
die Welt zurückgewonnen, der mir 
entspricht.

Was schätzen Sie besonders am 
 Leben in den Bergen?
Das Leben hier ist langsam und einfach. 
Es lässt Raum für einen Kaffee mit einem 
Freund, für Spaziergänge in der Natur, 
für den Rhythmus von Bäumen und 
Gestein.

Wir sind Natur, aber das vergessen 
wir viel zu oft – daraus entstehen unsere 
schlimmsten Sorgen und Ängste. 
Außerdem gibt es in den Bergen eine 
Selbstverständlichkeit des Miteinanders: 
Man hilft einander, man tauscht, man 
teilt. Holz hacken gegen Kamin putzen – 

Gibt es noch etwas über Ihren  Roman 
Meine Berge bist du, das Sie mit uns 
teilen möchten?
Nein. Genießen Sie die Geschichte – 
lesen und leben Sie sie.

Es ist eine unglaubliche, doch wahre 
Geschichte. Obwohl es auch keine Rolle 
spielen würde, wenn sie nicht wahr 
wäre – eine gute Geschichte ist schließ-
lich immer wahr. 

»Wir balancieren alle auf  
einer runden Welt.«

Francesco Vidotto
Meine Berge bist du | Roman 
Kein & Aber
Hardcover, 224 Seiten, 23,– €
978-3-0369-5093-8
Erscheint am 13.04.2026

Gespräch mit Francesco Vidotto
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Ein eigenwilliges 
Leben voller Schönheit 
und Tragik
Der Krieg als Spiegel 
menschlich-philoso
phischer Widersprüche – 
Norbert Gstreins neuer 
großer Roman ist 
das Buch der Stunde

Norbert Gstrein schenkt uns ein 
ganzes Menschenleben.  
Dabei ist jedes Leben zerbrech-

lich in diesem überwältigendem Roman, 
der mit einem Axthieb beginnt: Adrians 
Vater macht ihn als Jugendlichen un-
tauglich für den Ersten Weltkrieg, rettet 
ihn so vielleicht. Der störrische, zärt
liche Mensch, der von da an durch mehr 

Norbert Gstrein 
wurde vielfach ausgezeichnet, 
u.a. mit dem Alfred-Döblin-Preis, 
dem Uwe-Johnson-Preis und dem 
Thomas-Mann-Preis. Bei Hanser 
erschien zuletzt sein Roman Mehr 
als nur ein Fremder. Er ist Mitglied 
der Deutschen Akademie für 
Sprache und Dichtung und gilt als 
einer der virtuosesten deutsch­
sprachigen Erzähler der Gegenwart.

LESEPROBE »1920 das Jahr, wie gesagt, ein Tag 
im August, bald schon so lange her, dass Adrian 
später manchmal meinte, es könnte alles gar nicht 
wirklich gewesen sein, er könnte es sich genauso 
gut auch nur eingebildet haben, aber dann war da 
wieder diese Empfindung, unverkennbar und jedes 
Mal aufs Neue erschütternd, eine unerwartete 
Leichtigkeit über all der Schwere, dann war da 
wieder der Geruch dieses Sommers, dann waren 
da statt der Dunkelheit wieder Luft und Licht und 
das Glitzern des Sees in der Sonne und nichts mehr 
verflogen oder gerade im Verflogenen die greif-
barste Realität. Die Welt würde nie mehr so un-
schuldig sein, wie sie einmal gewesen war, hieß es, 
das Jahrhundert nie mehr so jung wie vor dem 
Krieg, aber er, nur ein Jahr jünger als das Jahrhun-
dert, er war jung, und ob er unschuldig war oder 
nicht, brauchte ihn keinen Gedanken zu kosten. Er 
war neunzehn in diesem Sommer, und dafür musste 
er sich vor niemandem rechtfertigen.«

als achtzig Lebensjahre hinkt, ist das 
Wunder dieses Erzählens. 

Adrian sieht zweimal seine Welt 
untergehen, hat zweimal mit jungen 
Männern zu tun, die weniger Glück hat-
ten als er, und erlebt im Alter die unver-
hoffte Liebesgeschichte eines Mannes, 
der zu allem erzogen wurde, bloß nicht 
zum Lieben. 

Wie leben im Schatten der Kriege 
und des Tötens? Mit einem furchtlosen 
Blick in die Vergangenheit stellt sich 
Im ersten Licht dieser großen Frage der 
Gegenwart.

Lieber Norbert Gstrein,
was für ein Roman! Wie kommt 
man dazu, ein ganzes ungeheures 
 Leben vom Geburtsdatum 1901 
an so  intensiv zu erzählen, wie Sie 
es  getan haben?
Wenn ich auf Bilder aus den ersten 
Jahren des zwanzigsten Jahrhunderts 
blicke, denke ich immer, ich wüsste 
nichts von den darauf abgebildeten 
Leuten. 

Vertrauter scheinen sie mir erst nach 
den Kriegen zu werden. Mir ist klar, 
dass ich da viel hineinprojiziere, eine 
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Christine Westermann 
Autorin und Journalistin, arbeitet seit 
vielen Jahren für Funk und Fernsehen; 
sie moderierte mit Götz Alsmann 
Zimmer frei! und war Mitglied beim 
Literarischen Quartett. Mit WDR-
Moderatorin Mona Ameziane disku­
tiert und plaudert sie im gemeinsamen 
Bücherpodcast Zwei Seiten.

Ein Buch, eine Träne
»Das Land ist ein Schiff, das zu groß 
für mich ist, es ist eine Musik,  
die ich nicht spielen kann.« NOVECENTO

Das Buchjournal erscheint mit 
neuem Gesicht, das der Kolum-
nistin bleibt das alte – ein biss-

chen Farbe zum Frühlingsanfang könnte 
ihm, dem Gesicht, derzeit allerdings 
guttun. 

Es reift der Plan, ein paar Tage in der 
Sonne am Meer zu sitzen. Ah, Meer und 
Literatur, ist doch ein tolles Thema für 
die aktuelle Kolumne, begeistert sich 
der neue Journalchef. Echt jetzt? Denkt 
der neue an den alten Mann, der 84 Tage 
auf dem Meer aushält, bis er endlich den 
Riesenfisch am Haken hat, um ihn dann 
wieder zu verlieren? An Moby Dick, 
Robinson Crusoe, Captain Hornblower? 
Soll ich mit Jules Verne abtauchen? 

Als wir ankommen, ist das Meer 
schlecht gelaunt, es tobt, wir gehen ihm 
aus dem Weg, sitzen im windstillen 
Garten, der zum Haus gehört. Ich schiele 
rüber zur neuen Nachbarin auf der Liege. 
Sie liest. Weil es sich um einen Best
sellerautor handelt, prangt sein Name so 
fett auf dem Cover, das ich ihn mühelos 
entziffern kann: Jo Nesbö, Blutmond. Fast 
600 Seiten. 

Ich habe laut hauseigenem Wester-
mann-Archiv noch nie einen Nesbø 
empfohlen. Im Sommer erscheint ein 
neuer. Vielleicht wird es dann etwas mit 
uns beiden. 

Als ich im Suchfenster das Wort 
»Meer« eingebe, lande ich einen Voll
treffer. Als gute Literatur geht sie auch 
noch durch, die Geschichte von Novecento, 
jenem Mann, der zeitlebens auf dem 
Meer lebte. 

Novecento – seinen Namen verdankt er 
dem Tag, an dem er auf einem Luxus-
kreuzfahrtschiff entdeckt wird. Es ist der 
1. Januar 1900, der erste Tag eines neuen 
Jahrhunderts. Das Baby liegt in einer 
Zitronenkiste, seine Mutter ist spurlos 
verschwunden, ein Maschinist nimmt 
sich seiner an. Der Kleine entwickelt sich 
zu einem begnadeten Pianisten, Jahre 
später wird er als »Ozeanpianist« 
weltberühmt werden. Er aber will die 
Welt da draußen nicht sehen, sie ist ihm 
zu groß, zu »unendlich«, er setzt nicht 
einen Fuß aufs Festland. Soll doch die 
Welt zu ihm auf sein Schiff kommen. 
Das tut sie auch. Novecento ist lange ein 
Superstar. 

Irgendwann, nach mehr als vierzig 
Jahren Kreuzfahrt, soll das Schiff ver-
schrottet, mit einer Ladung Sprengstoff 
in die Luft gejagt werden. Ist Novecento 
gleichgültig, er will an Bord bleiben.

Vor mehr als dreißig Jahren hat der 
Schriftsteller Alessandro Baricco diese 
Geschichte geschrieben, und auf die 
Bühne gebracht. Bis heute ist sie eines 
der bekanntesten zeitgenössischen 
Theaterstücke Italiens. 

Tim Tooney, der ehemalige Trom
peter in der Novecento-Band, erzählt die 
Geschichte seines Freundes Novecento. 
Am Ende spielen der Trompeter und der 
Pianist ein letztes Mal zusammen – eine 
Szene, die mich zu Tränen gerührt hat. 

Liegt sicher auch daran, dass ich nah 
am (Meer)Wasser gebaut habe. 

 Destruktion liegt immerzu in der Luft 
dieses Romans. Ist das für Sie auch 
ein Wink an unsere  Gegenwart?
Es braucht fast nichts, um geradezu mit 
dem Zaunpfahl zu winken. Viele Greuel 
in beiden Weltkriegen haben auf dem 
Gebiet der heutigen Ukraine stattgefun-
den, unter österreichischer und deut-
scher und russischer Verantwortung. 
Ich habe den Satz »Ist Lemberg noch in 
unserem Besitz?« von Karl Kraus 
entlehnt und daraus aus Sicht der 
damaligen Monarchie »Wir hätten 
Lemberg niemals den Russen überlassen 
dürfen« gemacht. Diese Stimmen aus 
der Vergangenheit sind doch ganz und 
gar wie in unsere unmittelbare Gegen-
wart hineingesprochen und lassen sich 
gar nicht anders lesen als wie ein 
Kommentar dazu. 

»Ein Jahrhundertroman,  
klug, bildhaft, eindrucksvoll.« 
Gerrit Bartels im Tagesspiegel

heit oder Wahrhaftigkeit eines Satzes zu 
beglaubigen. Dabei war mir Elisabeth 
Edls Übersetzung von »Adrienne 
Mesurat« eine große Hilfe. Ich habe ihre 
Adrienne-Sätze im Kopf gehabt und auf 
das selbstverständlichste meine Adrian-
Sätze geschrieben, ohne darüber 
nachzudenken, wer da spricht und 
woher ich das alles weiß. Ein derartiges 
Nachdenken gibt es erst im allerletzten 
Kapitel. Eine Weile hat Adrian im 
übrigen Joseph geheißen, und mit 
»Joseph« war jeder Satz falsch.

Was ist überhaupt reizvoll an 
 diesem seltsamen Genre namens 
»historischer Roman«?
Ich glaube nicht, dass man den Roman 
einen historischen Roman nennen sollte. 
Für mich hört sich das an, als hätte ich 
über eine abgeschlossene Epoche 
geschrieben, aber nichts ist hier abge-
schlossen. Die Erzählung endet im Jahr 
1988, mit einem kleinen Schwenk, wie es 
weitergehen könnte. Hätte ich nicht eine 
Scheu vor den vielen Hundertjährigen in 
Romanen, die oft eine etwas wacklige 
Hilfskonstruktion sind, hätte ich die 
Handlung leicht auch in unser Jahrhun-
dert führen können.

Adrian und mit ihm jede Leserin 
und jeder Leser geraten tief an 
den Rand der beiden Weltkriege – 
die Möglichkeit von Krieg und 

Norbert Gstrein
Im ersten Licht | Roman
Hanser 
Hardcover mit Lesebändchen,
416 Seiten, 27,– €
978-3-446-28297-1

»›Der hätte doch nie an eine Front gehört‹, 
sagte sie. ›Besser hätte man ihn noch eine 
Weile in einer Sandkiste spielen lassen und 
dann geschaut, was aus ihm wird. Hast du 
die Statur gesehen? Nirgendwo auch nur 
ein Ansatz von Muskeln, und auf dem Kopf 
noch seine Eierschalen.‹«

Hier geht es zur Leseprobe
von Im ersten Licht.

Unschuld, die es nie gegeben hat, aber 
wenn man das weiß, schadet es nicht für 
einen Anfang. 

Wer ist Adrian Reiter, in dessen 
 Leben wir derart eintauchen? 
Er ist nie im Krieg gewesen, hat aber 
dreimal in seinem Leben mit jungen 
Männern zu tun, die im Krieg waren, 
und entlang dieser Wahrnehmung wird 
sein Leben erzählt. Ich habe als Schüler 
die »Ilias« in einer Nacherzählung für 
Kinder gelesen, die mich nie mehr 
losgelassen hat. Darin gibt es die 
Freundschaft zwischen Achill und 
Patroklos, dem berserkerhaft wütenden 
Achill, nachdem Patroklos in der 
Schlacht erschlagen wird. Ein Berserker 
ist Adrian nun nicht, er wäre aber gern 
so etwas wie ein Engel für die versehrten 
jungen Männer im Krieg.

Ein großes Stück weit erzählen 
Sie ganz anders als jemals zuvor. 
Was ist passiert?
Ich habe gelernt, dass ich nicht unbe-
dingt »Ich« sagen muss, um die Wahr-

WESTERMANNS FUNDSTÜCK

Nominiert für den 
Preis der Leipziger Buchmesse 2026
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Welche Wahrheit  
	 wohnt im Vergessen? 
Judith Hermann erzählt vom Verdrängten, 
von den Leerstellen unserer Gesellschaft, 
davon, wie zerbrechlich wir uns im Leben 
einrichten. Und welche Schönheit sich 
darin verbergen kann.

I n Ich möchte zurückgehen in der Zeit folgt Judith Hermann 
den Spuren ihres Großvaters, der während des Zweiten 
Weltkriegs für die SS im polnischen Radom stationiert 

war. Sie verknüpft ihr Schreiben mit seiner lange verleugneten 
Geschichte, reist von Polen aus weiter zu ihrer Schwester nach 
Neapel und geht Erinnern und Vergessen der folgenden Gene-
rationen nach. 

Judith Hermann
Ich möchte zurückgehen in der Zeit
S. Fischer 
Hardcover, 160 Seiten, 23,– € 
978-3-10-397764-6
Lesereise

Judith Hermann,  
1970 in Berlin geboren, hatte gleich 
mit ihrem Debut einen großen, auch 
internationalen Erfolg: Sommerhaus, 
später erschien 1998. Von den 
Erzählungen, die 2003 unter dem 
Titel Nichts als Gespenster erschie-
nen, wurden einige zu Kinofilmen. 
2014 erschien ihr erster Roman: 
Aller Liebe Anfang; die Erzählungen 
Lettipark wurden mit dem dänischen 
Blixen-Preis für Kurzgeschichten 
ausgezeichnet. 2021 folgte der 
Roman Daheim, der für den Preis 
der Leipziger Buchmesse nominiert 
wurde, und für den sie mit dem 
Bremer Literaturpreis 2022 ausge-
zeichnet wurde. Auch erhielt sie u.a. 
den Erich-Fried-Preis , den Friedrich-
Hölderlin-Preis, und den Kleist-Preis. 
Zuletzt erschien 2023 bei Fischer 
Wir hätten uns alles gesagt, basie-
rend auf den Frankfurter Poetik- 
vorlesungen, für den sie den Wilhelm 
Raabe-Literaturpreis erhielt. Judith 
Hermann lebt und schreibt in Berlin.  ©
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LESEPROBE »Mein Großvater wurde 1904 in Berlin 
geboren, sein Vater war Lehrer, seine Mutter starb früh. 
Er war zehn, als der Erste Weltkrieg ausbrach, 
 vierzehn, als er zu Ende ging. Er machte eine Lehre 
zum Drogisten und den Abschluss mit der schlechtes t
möglichen Note, er hatte im Einzelhandel zu tun, 
 vermutlich verkaufte er Seife. Knöpfe. 1932 trat er in 
die NSDAP ein.  
Umstandslos, es sieht nicht so aus, als ob er gezögert 
hätte. Er heiratete meine Großmutter, bekam drei  
Kinder, zwei Söhne während des Krieges, eine Tochter, 
meine Mutter, im November 1945.
Er verschwand.
Kam zurück und verließ die Familie endgültig, er ließ sich 
Mitte der fünfziger Jahre scheiden. Er war, so vermerkt 
es die Heiratsurkunde, protestantischen Glaubens. 
Ich bin sein erstes Enkelkind, er starb aber 1964, sechs 
Jahre vor meiner Geburt.
Das war, was ich von meinem Großvater wusste.  
Mehr wusste ich nicht.«
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Zwei Kinder im Garten einer Mai-
länder Villa: Piero, der strahlende 
Sohn des großbürgerlichen Auto-

mobilunternehmers Renzo Rivolta. Und 
Valeria, die eigensinnige Tochter des 
Dienstmädchens. Sie versprechen sich, 
Freunde fürs Leben zu werden.

Verbunden durch ein altes Familien-
geheimnis erleben sie eine Jugend in den 
goldenen Jahren Italiens, in Mailands 
mondäner Eleganz zwischen Dolce Vita 

Ein Mailänder Garten, zwei Kindheitsfreunde, 
ein Familiengeheimnis und eine unmögliche 
Liebe im Italien der goldenen sechziger Jahre.

LESEPROBE So erzählt es jedenfalls 
meine Mutter, die es besser weiß als 
ich. Die erste, sagt sie, ist eine unge-
lebte Liebe; ein schöner Traum, der 
nie Wirklichkeit wird. Die zweite, sagt 
sie, ist eine leidenschaftliche Liebe, 
die dich im Kern erschüttert, fallen 
lässt und verletzt. Weil du anders 
nicht wachsen kannst. Und wenn du 
nicht verändert aus ihr hervorgehst, 
träumst du immer noch von der 
ersten, ungelebten Liebe, die nie aus 
dem Reich der Möglichkeiten in die 
Wirklichkeit herabgestiegen ist. 
Wenn du aber Glück hast, findest du 
irgendwann die dritte große Liebe. 
Die, bei der du endlich ankommst.«

Daniel Speck
Villa Rivolta | Roman
S. Fischer
Hardcover, 608 Seiten, 25,– €
978-3-7587-0031-6

�Auch als Hörbuch,  
vom Autor gelesen,

und E-Book erhältlich
Lesereise

Daniel Speck, 
1969 in München geboren, studierte 
Germanistik und Filmgeschichte, und 
verfasste Drehbücher, für die er mit dem 
Grimme-Preis und dem Bayerischen 
Fernsehpreis ausgezeichnet wurde. 
Sein erster Roman Bella Germania wurde 
das erfolgreichste Debut des Jahres 2016 
und als Dreiteiler verfilmt. Auf Reisen findet 
er Geschichten, Orte und Menschen, deren 
Schicksale ihn inspirieren: In den Bestsellern 
Piccola Sicilia, Jaffa Road und Yoga Town 
zeichnet Daniel Speck ein vielstimmiges 
Panorama, und baut Brücken zwischen 
den Kulturen. »Ein rauschender Trip von 
den Sechzigern bis in die Gegenwart!«: 
Jan Weiler über Yoga Town.

»Man sagt, es gäbe eine große Liebe 
im Leben. Tatsächlich aber gibt es zwei: 
eine, die du nie bekommst, und eine,  
die du nie vergisst.

und kultureller Revolution. Doch als 
Piero die Nachfolge seines Vaters an
treten muss, verliebt sich Valeria in den 
Arbeitersohn Flavio, der Pieros Welt 
den Kampf ansagt.

Bestseller-Autor Daniel Speck 
(Bella Germania) erzählt eine epische 
Geschichte über Leidenschaft und Ver-
lust – und den Preis dafür, zu werden, 
wer wir wirklich sind. 
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»Ich habe Familiengeschichten schon als jugendliche 
Leserin geliebt, und diese Leidenschaft hat mich nie 
verlassen. Familien sind für mich geheimnisvolle 
Biotope, in denen alles geschehen kann – das Beste 
und das Schlimmste. Eine Familie ist für mich auch 
kein privater Kosmos, sondern Keimzelle und Spiegel 
unserer Gesellschaft.  
Deshalb behandeln meine Romane auf unterhalt
same Weise immer auch gesellschaftlich wichtige 
Themen – mit Protagonistinnen, die sich auf eine 
Heldenreise begeben und große Herausforderungen 
meistern müssen, bevor sie sich selbst (und ihr Glück) 
finden.« AMELIE FRIED

Wenn Karma eine Bitch  
ist – schlag zurück

Nelly hat es geschafft. Sie ist mit 
dem erfolgreichen Wirtschafts-
coach Tom verheiratet, Tochter 

Cleo steht kurz vor dem Abitur mit 
Bestnote, die jüngere Tochter Emma 
überrascht mit ungewöhnlichen Talen-
ten – ein sorgloses Leben im Überfluss, 

Amelie Frieds Heldin erstreitet sich mit 
Mut, Witz und Steherinnenqualitäten 
eine neue Zukunft

Amelie Fried
Eine von uns | Roman
Heyne
Paperback, 448 Seiten, 18,– €
978-3-453-27582-9

Amelie Fried,  
die sich auch als Patin des Kinderhospiz Bethel 
engagiert, wurde als TV-Moderatorin bekannt, 
sie erhielt u.a. den Grimme-Preis. Mit ihren 
Romanen schrieb sie Bestseller.  
Traumfrau mit Nebenwirkungen, Am Anfang 
war der Seitensprung, Der Mann von nebenan, 
Liebes Leid und Lust und Rosannas Tochter 
wurden erfolgreiche Fernsehfilme. Und auch für 
ihre Kinderbücher erhielt sie verschiedene 
Auszeichnungen, darunter den Deutschen 
Jugendliteraturpreis.  
Zusammen mit ihrem Mann Peter Probst bietet 
sie Workshops in Kreativem Schreiben an. Bei 
Heyne erschien zuletzt der Roman Der längste 
Sommer ihres Lebens.

das Nelly auf ihrem Videoblog Happy 
wife, happy life! stolz in Szene setzt – so 
könnte es weitergehen.

Doch diese Rechnung ist ohne das 
Leben gemacht: Tom verunglückt 
schwer, auf dem stattlichen Haus liegt 
eine Riesenhypothek, der ganze Wohl-
stand entpuppt sich als große Illusion – 
Nelly verliert alles. 

Mit ihren Töchtern muss sie in eine 
Sozialwohnung ziehen, und bald schon 
putzt sie die Häuser der Reichen, in 
denen sie kurz zuvor noch Gast war. 

Aber Aufgeben gilt nicht – und mehr 
wird hier nicht verraten. 
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Wie verschlungen ist 
mein Schicksal?
Narin ist neun, als die Arbeiten 
am neuen Staudamm begin-
nen. Ihre Großmutter ist ent 
schlossen, ihre Enkelin trotz
dem ungestört taufen zu 
lassen, und bereitet alles für 
die Reise ins heilige Lalisch-
Tal vor. Bevor sie aufbrechen, 
besucht Narin das Grab ihrer 
Ururgroßmutter Leila, um 
sich zu verabschieden, und 
fragt sich, ob der neben Leila 
begrabene Engländer Arthur 
Smyth, »König der Abwasser-
kanäle und Elendsquartiere«, 
etwas mit ihrer Geschichte zu 
tun hat. Wer war dieser Mann 
und wie ist ihr Lebensweg mit 
dem seinen verwoben?

Elif Shafak
Am Himmel die Flüsse | Roman
Übersetzt von Michaela Grabinger
Kein & Aber
Broschur, 592 Seiten,18,– €
978-3-0369-6205-4
Erscheint am 13. April 2026

Ein grandioser Roman über 
verschlungene Schicksale und 
jahrhundertealte Konflikte.

Die wilde Geschichte  
einer Lady
Der größere Teil des Lebens 
liegt hinter ihr, als Lady L.  
ihrem treu ergebenen 
Dichterfreund just an ihrem 
80. Geburtstag offenbart, dass 
sie durchaus nicht immer 
eine Lady war. Eine nicht 
ganz freiwillige Lebensbeich-
te auf den verschlungenen 
Pfaden durch den Park. Eine 
schwungvolle Räuberpistole 
über Idealismus, Eitelkeiten, 
Luxus, Liebe und Egoismus. 

Romain Gary
Lady L. | Roman
Übersetzt von Gert Woerner
Wagenbach/Quartbuch
Gebunden, 176 Seiten, 24,– €
978-3-8031-3387-8

Spuren

Matthias Hübener
Das Leuchten der  
Mondfische | Roman
Äquatorkind Verlag 
Hardcover, 560 Seiten, 28,- €
978-3-948959-10-4

Sehnsucht und 
Hoffnung, 
Liebe und Verrat

Clement, Meeresbiologe, steigt auf 
Tahiti in ein Flugzeug, das nach 
einem dramatischen Sturmflug 

auf einer Insel der Marquesas notlandet – 
damit beginnt ein Strudel nicht geahnter 
Ereignisse, die ihn und sein Leben völlig 
durcheinander wirbeln… es nimmt eine 
Geschichte über Liebe und Verrat ihren 
Lauf, die sich vom Südpazifik über Japan 

bis nach Frankreich entwickelt, und 
dabei die grundsätzliche Frage des Wofür 
im eigenen Leben berührt. 
Das Leuchten der Mondfische, der neue 
Roman von Matthias Hübener, erzählt 
von falschen Sehnsüchten und Hoff
nungen – und von der Erkenntnis, 
dass die Zerbrechlichkeit des Lebens 
ein Geschenk sein kann.

oder: Das Abenteuer 
Zerbrechlichkeit
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Meike Winnemuth 
über unser aller 
Leidenschaft: Lesen.

Es gibt Bücher, an denen man 
wächst und solche, an denen 
man scheitert. Bücher, die einen 

begeistern, gefangen nehmen, nicht 
mehr loslassen. Die einen empören, 
verstören, überfordern, zum Lachen 
oder zum Weinen bringen. 

Bestsellerautorin Meike Winnemuth 
ist zurück und widmet sich nach Welt
reise und Garten einer weiteren Passion: 
dem Lesen. Von Seneca über Tolstoi zu 
Virginia Woolf und Sally Rooney, von 
der Bibel bis Fourth Wing liest sie einen 
Sommer lang alles, was ihr in die Finger 
und vor die Augen kommt – erfreut sich 
an Selbstversuchen, trifft andere 

Lese­besessene, unternimmt Ausflüge in 
die weite Welt der Literatur. Und findet 
dabei, was sie nicht gesucht hat. 

Ihr Resümee: Lesen macht das Leben 
eine Nummer größer. Es schenkt Ver
bundenheit über alle Grenzen hinweg – 
auch wenn zwei Menschen nie dasselbe 
Buch lesen.

Natürlich angemessen liebevoll aus-
gestattet: edel bedruckter Pappband 
mit Ausstanzung – ein Buch zum Selbst-
schmökern und (Wieder-)Entdecken, 
zum Schwelgen und Verschenken. 

Meike Winnemuth
Eine Seite noch
Warum Lesen uns so 
glücklich macht
Penguin
Hardcover mit Ausstanzung, 
208 Seiten, 22,- €
978-3-328-60478-5

Meike Winnemuth 
lebt in Lübeck und an der Ostsee. 
Als Autorin für Stern, GEO, SZ Magazin 
und andere Zeitschriften sowie im 
Netz erschrieb sie sich eine große und 
begeisterte Anhängerschaft. 
Ihre Bücher Das große Los, Um es kurz 
zu machen und Bin im Garten hielten 
sich viele Wochen auf den Bestseller­
listen.

»Sie hat das meiste hinter sich, das einen am Lesen 
hindert, etwa eine Karriere und schwierige Männer. 
Meike Winnemuth nimmt sich die Zeit, die sie jetzt 
hat. Ob das Lesen spannend bleibt, wenn keiner sagt: 
›Mach das Licht aus‹? Rennt frau neuen Büchern 
nach, wie damals ohne Geld und Internet?  
Nur noch eine Seite ist ein herrlich sinnlicher Text 
über das gelassene Lesen und über das Älter
werden – mit vielen Buchtipps und anderen Ideen, 
wie man sich literarisch die Zeit vertreiben kann:  
Klare Empfehlung.« MARTINA BERGMANN (siehe auch Seite 30)
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Oliwia Hälterlein, 
geboren 1986 in Bydgoszcz, Autorin, Dramaturgin, Moderatorin und Dozentin. 
Sie studierte Slawistik, Vergleichende Literatur-, Kultur- und Theaterwissenschaft 
und sie ist Absolventin des renommierten Deutschen Literaturinstituts. Ihr viel­
diskutierter Essay Das Jungfernhäutchen gibt es nicht erschien bei Maro. 
Wir Töchter ist ihr erster Roman.
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»Ein Buch wie eine 
Matrjoschka!« Barbi Marković

Mutter geblieben, die Enkelin Waleria 
wächst im Westen des wiedervereinigten 
Deutschlands auf. Sie verlernt ihre Mut-
tersprache und die Welt ihrer Babcia 
Marianna, einst ihr Zuhause, rückt in 
immer weitere Ferne. Doch als die 
erwachsene Waleria erfährt, dass sie kei-
ne Kinder bekommen kann, stellen sich 
ihr unerwartete Fragen: Was bedeutet es, 
die Letzte zu sein? Was schuldet Waleria 
den Frauen in ihrer Familie? Und welche 
Geschichten gehen mit ihr zu Ende? 

Eine Familie, zwei Jahrhunderte, 
drei Frauen – ihre Geschichten 
sind miteinander verwoben wie 

die Seidenfäden der Spinnen am Ende 
eines langen Sommers. Die Großmutter, 
Marianna, führt das Leben einer einfa-
chen Bäuerin, ihre Tochter Róza wäre im 
vom Sozialismus geprägten Dorf ihrer 

Oliwia Hälterlein
Wir Töchter | Roman
CH Beck  
Hardcover, 357 Seiten, 25,– €
978-3-406-84337-2
Lesereise

Zwei Frauenleben, vom 
Schicksal verwoben
Berlin in den 1940er-Jahren: 
Martha, fleißig und sparsam, 
arbeitet als Hausbesorgerin 
im Schöneberger Mietshaus 
der Familie Berkowitz. Deren 
Tochter Liane entdeckt im 
Krieg die erste Liebe und gerät 
in den Widerstand. Jahrzehnte 
später streift Martha verarmt 
durch Schöneberg – niemand 
ahnt, dass sie Millionärin und 
Zeugin von Lianes schicksal-
haftem Leben ist.

Shelly Kupferberg
Stunden wie Tage | Roman
Diogenes 
Hardcover Leinen, 
272 Seiten, 25,– €
978-3-257-07348-5
Auch als E-Book und E-Hörbuch
Erscheint am 25. März 2026

Durch Nacht und Tag
Nach dem Kinobesuch fährt 
eine Frau nach Hause, doch 
eine Umleitung bringt sie 
vom Weg ab. Sie verpasst 
Ausfahrten und entfernt 
sich immer weiter von dem 
Zuhause, in dem ihr Mann  
auf sie wartet. Nach einer 
Nacht und einem Tag wird 
klar: Vielleicht sollte sie nie  
zurückkehren. Denn die  
wahre Gefahr lauert nicht  
auf dunklen Straßen. 

Esther Schüttpelz
Grüne Welle | Roman
Diogenes 
Hardcover Leinen,  
208 Seiten, 25,– € 
978-3-257-07381-2
Auch als E-Book und E-Hörbuch

Starke Frauen
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Was, wenn dein Leben 
geplant ist, aber dein 
Herz rebelliert?
Dominik soll das Bestattungsinstitut seines 
Vaters übernehmen. Doch dann verliebt 
er sich und mit dieser Liebe kommen Zweifel, 
Sehnsucht und ein Sommer, der alles verändert.

Kea von Garnier 
ist Autorin und Schreibmentorin und teilt 
auf Social Media ihre Gedanken zu 
mentaler Gesundheit, Feminismus und 
Konsumkritik. Sie lebt in Königstein im 
Taunus und in Hildesheim, wo sie Literari­
sches Schreiben studiert.  
Ihr erzählendes Sachbuch Die Vögel singen 
auch bei Regen erschien 2020 bei Eden 
Books, Restsommer ist ihr erster Roman.

Kea von Garnier
Restsommer | Roman
Blessing
Hardcover, 400 Seiten, 24,– €
978-3-89667-785-3

Auch als Hörbuch und als 
E-Book erhältlich

Hier geht es zur Leseprobe 
von Restsommer.

Dominiks Zukunft scheint festzu-
stehen: Er soll Bestatter werden. 
Aber je näher das Ende der 

Schulzeit rückt, desto lauter wird die 
Frage: Ist das wirklich das, was er will?

Als er sich zum ersten Mal verliebt – 
in einen Jungen, der neu in die Klasse 
kommt – gerät alles ins Wanken. Bleiben 
oder springen? Restsommer ist ein fein-
fühliger, stimmungsvoller Roman über 
die erste Liebe, den Wunsch nach Selbst-
bestimmung und den Mut, seinen eige-
nen Träumen zu folgen.

Optionen steigert meine Lust, jetzt 
zu klopfen. Wenn Papa schwierige 
Fälle präpariert, hört er Beethoven. 
Oder Mendelssohn Bartholdy. Dabei 
stellt er sich vor, er würde Schäden 
in einem Gemälde von Michelangelo 
ausbessern. In der Sixtinischen 
Kapelle oder so. Während die Geigen 
zu einem gewaltigen Crescendo 
ansetzen, richtet er, was noch zu  
 richten ist.
Ich schiebe mir einen der Menthol
stecker, die immer in einer kleinen, 
diskreten Perlmuttschatulle auf der 
Anrichte stehen, in die Nase und 
klopfe unten im Keller gegen die 
Brandschutztür des Präparations-
raums. Erst beim zweiten Mal hört 
er mich. 
Ludwigs Fünfte haut rein.
›Dominik!‹ Papa öffnet die Tür und 
strahlt mich an, die Arme bis zur 
Achsel in den Handschuhen.
›Komm ruhig rein. Deckel ist schon 
drauf.‹«

LESEPROBE »Scheiße. Beethoven. 
Das heißt, Papa hat was Heikles auf 
dem Tisch. Einen spät Entdeckten. 
Gerade bei der Hitze. Oder einen 
Springer. Vielleicht auch einen vom 
Gleis. Oder ein Kind. Keine dieser 
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Über die Sehnsucht nach 
Freiheit und die Schwerkraft 
der Herkunft

Anderswo,

Drei Frauen, jede auf ihre Art stark und anders, 
die sich ihren Platz erkämpfen müssen. Gegen 
Widerstände, gegen Konventionen. Die manchmal 
auch Träume aufgeben müssen, aber immer 
wieder eine tiefe Kraft ziehen aus ihren Wurzeln, 
aus der Natur.

zwischen Toskana und Großstadt

Wittenmoos, ein fiktives Dorf 
am Rand des Schwarzwalds. 
Lieselotte, rothaarig mit 

Sommersprossen und auffallend groß, 
wird verspottet, ist Außenseiterin. 
Heimlich sammelt sie Münzen in einer 
Blechdose, träumt von einem anderen 
Leben. 

Und doch bleibt sie, führt nach 
dem Tod ihres Mannes dessen Metzgerei 
weiter – mit zusammengebissenen 
Zähnen, gegen den Widerstand der 
Schwiegereltern. Ihre Tochter Cora, rot-
haarig und störrisch wie sie selbst, 

Hannah Häffner
Die Riesinnen | Roman
Penguin
Hardcover, 416 Seiten, 24,– €
978-3-328-60433-4 

Auch als E-Book und 
als Hörbuch erhältlich, 

gelesen von Jördis Triebel

LESEPROBE »Mager ist sie, wie ein Kleiderhaken, 
zurechtgebogen zu Menschenform. Dünn und stark 
und langgestreckt: Keine ist größer als sie, im Dorf 
nicht, und auch nicht im nächsten. Dazu die Kupfer-
wollehaare, die wütend nach dem Himmel greifen. 
Wer sie sieht, weiß, wer sie ist, man weiß es sofort, 
und sie hasst es, hasst es, hasst es. Vielleicht hätte 
sie es, an einem anderen Ort, zu einer anderen Zeit, 
auch lieben können, aber das geht nicht, nicht hier.«

bricht aus, reist durch Europa, kehrt 
schwanger zurück. Wie sie sich mit ihrer 
Mutter, der Dorfgemeinschaft und ihrem 
Leben arrangiert, wie ihre Tochter Eva 
später ihre Kraft dort findet, wo alles 
begann, davon erzählt Hannah Häffner 
in dunkler, zarter Poesie mit stilistischer 
Präzision, feinem Humor und einer 
subtilen Beobachtungsgabe. Eine Ge-
schichte von den Sechzigerjahren bis in 
unsere Zeit, die noch lange nachhallt.

»Wüst, wild, bewegend  
und voller Poesie.« Doris Knecht

Hannah Häffner geht 
auf Lesereise. Alle Termine 
finden Sie unter: 
penguin.de/Haeffner

Vermisst im Paradies
Nach Monaten des bitter- 
süßen Nichtstuns auf der 
philippinischen Insel Surogao 
steckt Caruso, ehemaliger 
deutscher Profisurfer und 
Privatdetektiv, tief in der 
Kreide. Der Auftrag einer 
reichen Spanierin, ihren 
verschwundenen Sohn zu 
finden, kommt da gelegen. 
Doch das Inselparadies ist ein 
Drogenumschlagplatz, und 
Caruso gerät in einen Strudel 
aus Gewalt und Korruption.

Daniel Faßbender
Heaven‘s Gate | Roman
Diogenes
Paperback, 304 Seiten, 19,– €
978-3-257-30118-2
Auch als E-Book und E-Hörbuch

Herrlich komisch
Felice von Senkbeil hat 
alles – zu viele Kinder, zu viele  
Ansprüche und zu wenig  
Gelassenheit. In ihrer 
Gesellschaftssatire erzählt sie 
mit entwaffnendem Witz vom 
ganz normalen Wahnsinn des 
Lebens. Hinter der Kunstfigur 
steckt Ira Wedel, die seit 
Jahren für den »Eulenspiegel« 
schreibt. Ein herrlich 
komisches Buch für alle 
Bildungsbürger, die über sich 
selbst lachen können.

Felice von Senkbeil
Ein Herz für Psychopathen
Großstadtglossen
Mitteldeutscher Verlag
Broschur, 240 Seiten, 20,– €
978-3-68948-106-3

Oblomow in der  
Toskana: 
ein Generationenporträt nicht 
mehr ganz junger Italiener – 
aus der Sicht des selbstironi-
schen, stets bräsigen und 
immer beredten Tagediebs 
Marcello Gori. Hochkomisch 
und einnehmend erzählt 
Dario Ferrari von Marcello, 
der sich erfolgreich dem 
Erwachsenwerden wider-
setzt – und dem zusehends 
die Grenzen verschwimmen 
zwischen Literatur und 
Leben, zwischen dem 
schreibenden Terroristen und 
sich selbst.

Dario Ferrari
Die Pause ist vorbei | Roman
Übersetzt von Christiane Pöhlmann
Wagenbach/Quartbuch
Gebunden, 352 Seiten, 26,– € 
978-3-8031-3384-7
Auch als E-Book erhältlich

Moldauische Lehren – 
Ein satirischer Blick
» … entstanden ist eine klug 
komponierte, unterhaltsame 
Karikatur der moldauischen 
Gesellschaft, die für eine 
deutsche Leserschaft äußerst 
lehrreich ist. Denn man 
weiß hierzulande wenig über 
den EU-Beitrittskandidaten 
Moldau.« FAZ

Iulian Ciocan
Am Morgen kommen 
die Russen | Roman
Aus dem Rumänischen von 
Peter Groth
Dittrich
Klappenbroschur,  
240 Seiten, 18,– €
978-3-910732-88-9 
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»Ihr lest keine Lyrik? 
Seid ihr wahnsinnig?«
Maria Gazzetti

sie ist so …
unglaublich sobald sie sich einem entgegenstemmt
da geschieht etwas um ihre augen – was sie sonst hemmt
wird dann zu etwas, das sie freigibt
woher rührt es dass man liebt?
dieses schier unaufhörliche der blicke  ²  des nachhalls
von berührungen rücken an rücken noch  ²  wie schlafwandelnd
wortlos von unsagbarem handelnd?
das selbstverständliche daran ist alles andere als
›ein herz und eine seele sein‹ klingt so abgeleiert
doch wer den ausdruck prägte hat mit demselben frosch im hals
diese verwandlungen gefeiert

Raoul Schrott

Raoul Schrott
Zeitgeist
Hanser  
Klappenbroschur, 
320 Seiten, 28,– € 
978-3-446-28588-0 
siehe auch Seite 52

Wie kalt ist  
doch der Gang
Wie kalt ist doch der Gang 
Durch bitterkalte Schwärze 
Der winterlichen Hasenheide  
Verliebt in eine Frau aus Eis 
Die dir die kalte Schulter zeigte 
Doch das mit einem Lächeln 
Und einem heißen Kuss 
Der dich so einsam hinterließ 
Und ratlos 
Wie einen abgetragnen Hut 
In einer Zu-Verschenken-Kiste 
Auf den ein Nieselregen stäubt 
Morgens um halb drei

Tobias Bamborschke

Tobias Bamborschke
Aus der Ferne wirkt die 
Hölle wie ein Abenteuer
Verbrecher Verlag  
Hardcover mit  
Illustrationen des Autors
136 Seiten, 18,– € 
978-3-95732-642-3

BERGMANNS BÜCHER

MARTINA BERGMANN

LYRIK

Lied
Liebe, Liebe heut, mein Schatz, 
Liebe ist nicht immer da; 
Weise Maiden wissen, wie bald
Das grünste Frühlingsblatt verdorrt; 
Doch niemand weiß, 
Wohin es geht, 
Wenn der Wind verweht
Ein so zartes Ding.

Liebe, Liebe, mein Schatz, heute, 
Wenn das Schiff vor Anker liegt, 
Wenn der Vogel zu dir fliegt,
Der auf Sommerbäumen singt; 
Wenn sein Lied misslingt
Und das Schiff ausläuft,
Reicht keine Stimme hin,
Sie zurückzurufen.

Charlotte Mew

Charlotte Mew
Alle belebten Dinge 
halten den Atem an
CH  Beck / textura  
Hardcover, 
176 Seiten, 22,– € 
978-3-406-84028-9
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Martina Bergmann, 
1979 geboren, lernte 
Verlagsbuchhändlerin 
bei Rowohlt, studierte 
Geschichte, Französisch 
und Komparatistik; 
seit 2010 ist sie Buch­
händlerin in Ostwestfalen, 
Kolumnistin des Börsen­
blatts und Autorin.

Meine Bücher 
über Bücher
Schon 1999 stand in der Abiturzeitung, dass Martina 
Bergmann in einer Buchhandlung wohnt. Daran hält 
sie sich, seit 2010 im eigenen Geschäft. Sie liest vieles  
und das gern durcheinander – am liebsten hat sie die 
Geschichten, die in der Bücherwelt spielen.

Julia Deck Die Wahrheit über Ann 
Nagel & Kimche, 256 Seiten, 24,– €, 
978-3-312-01448-4

Ursula Kollritsch  
Glücksorte in der Welt der Bücher  
Droste, 168 Seiten, 16,– €,  
978-3-7700-2631-9

Louise Erdrich Jahr der Wunder 
Aufbau, 464 Seiten, 26,– €, 
978-3-351-03980-6

Han Kang Griechischstunden  
Aufbau, 204 Seiten, 14,– €, 
978-3-351-03792-5

Schon seit langem sammele ich 
alles aus der Welt der Literatur, 
was mir in die Finger kommt: 

Geschichten über Bücher und Verlage, 
über die Geschäfte, die Lesewaren und 
natürlich über die Menschen, die wie 
ich »in Büchern machen«. Also: Bücher 
über Bücher.

Der letzte Neuzugang ist direkt einer 
der besten Texte überhaupt in dem Be-
reich: Julia Deck, Die Wahrheit über Ann 
ist ein in Frankreich höchst erfolgreiches 
Memoir. Julia Deck ist Mitte Vierzig, als 
ihre Mutter Ann einen Schlaganfall 
erleidet. Aus einer schmutzigen Arbeiter
siedlung im Norden von England hat 
Ann es mit Fleiß und Bildung bis ins feine 
Paris gebracht. Auf ihre Tochter, die 
Schriftstellerin, ist sie super stolz, aber 
sie nervt sie auch. Im Augenblick ihres 
bisher größten Erfolgs muss Julia Deck 
den enormen Spagat zwischen Literatur-
betrieb und Pflege machen – die Kraft 
dafür nimmt sie aus Büchern. Sie erin-
nert uns an Werke, die wir zu Trost und 
Stärkung verwenden können. Ein kluges, 
wunderbar lakonisches und zutiefst 
französisches Meisterwerk. 

Zurück nach Deutschland, das kein 
Paris, sondern Provinzen hat. Und über-
all ist Literatur. Ursula Kollritsch, von 
der ich mehrere gute Romane gelesen 
habe, teilt offenbar mein Vergnügen, 

sich AutorInnen anzunähern – also zu 
Fuß. In einem sehr empfehlenswerten 
Reiseführer zu den Glücksorten in der Welt 
der Bücher präsentiert sie achtzig Aus­flüge 
zu Plätzen, an denen SchriftstellerInnen 
gelebt, geliebt, geurlaubt haben, wo 
Bibliotheken aufbewahrt werden, wo auf 
Festivals die Buchliebenden zusammen
kommen. Bonus: Die meisten Touren 
kann man mit Bus und Bahn unter
nehmen.

Dann zwei Lieblingsbücher, nämlich 
Louise Erdrich, Jahr der Wunder und 
Han Kang, Griechischstunden. Es sind zwei 
große Autorinnen, die eine Pulitzerpreis
trägerin, die andere wurde 2024 mit 
dem Literaturnobelpreis prämiert. Beide 
Romane handeln davon, wie Geschich-
ten einen Schutzraum bieten, wenn 
es ­politisch oder seelisch finster wird – 
was ja oft zusammenhängt.

Bevor ich Sie in ein hoffentlich 
sonniges Frühjahr entlasse, sei noch ver-
raten, dass es in der Juniausgabe um 
Helen Wolff gehen wird, die Jahrhundert-
Verlegerin, mit deren Büchern Brücken 
über den Atlantik zustande kamen. Heute 
nötiger denn je. Wer mag: Ihr einziger 
eigener Roman, nämlich Hintergrund für 
Liebe, liegt bei Weidle in einer schmucken 
Ausgabe nebst Nachwort von Marion 
Detjen vor. 

Wir lesen uns! 
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Kurt Tucholsky
Deutschland, Deutschland 
über alles
Illustriert von John Heartfield 
Rowohlt
Broschur, 256 Seiten, 14,- €
978-3-499-14611-4

Irmgard Keun
Nach Mitternacht | Roman
Ullstein
Broschur, 192 Seiten 12,99 €
Auch als Hardcover erhältlich
978-3-548-06897-8

Lion Feuchtwanger
Erfolg | Roman
Drei Jahre Geschichte einer Provinz
Aufbau
Broschur, 878 Seiten, 18,- €
978-3-7466-5629-8

Romain Gary
Europäische Erziehung | Roman
Übersetzt von Birgit Kirberg
Wagenbach/Quartbuch
Hardcover, 224 Seiten, 24,- €
978-3-8031-3378-6 
Auch als E-Book erhältlich

Marieluise Fleißer
Ingolstädter Stücke
Suhrkamp
Broschur, 144 Seiten, 10,- €
978-3-518-36903-6

Kurt Tucholsky 
1890-1935, Satiriker, Gesellschaftskritiker, 
Schriftsteller, streitbar und verletzlich – 
radikaler Pazifist, war Mitarbeiter der 
»Weltbühne«, der Wochenzeitung, die er 
mit Siegfried Jacobsohn und später mit 
dem Friedensnobelpreisträger Carl von 
Ossietzky zu einem der wirksamsten 
publizistischen Instrumente der Weimarer 
Republik machte.

Irmgard Keun, 
1905-1982, feierte bereits mit ihren beiden 
ersten Romanen, Gilgi – eine von uns (1931) 
und Das kunstseidene Mädchen (1932), 
sensationelle Erfolge. 1936 ging sie ins 
Exil und kehrte vier Jahre später mit 
falschen Papieren nach Deutschland 
zurück, wo sie unerkannt lebte. Ihre Romane 
wurden erst Ende der Siebzigerjahre 
wiederentdeckt – Irmgard Keun gilt heute 
als eine der wichtigsten deutschsprachigen 
Autorinnen des 20. Jahrhunderts.

Lion Feuchtwanger, 
1884-1958, Romancier und Weltbürger. 
Seine Romane erreichten Millionen­
auflagen und sind in mehr als zwanzig 
Sprachen erschienen. Wilhelm von 
Sternburg: »Feuchtwanger ist ein Meister 
des historischenRomans.« 

Romain Gary, 
1914-1980, war Regisseur, 
Übersetzer, Diplomat und 
einer der bedeutendsten 
französischen Schriftsteller 
des 20. Jahrhunderts. Im 
Zweiten Weltkrieg war er Pilot 
der französischen Luftwaffe, 
später Generalkonsul in den 
USA; sein vielfach ausgezeich­
netes Werk wurde in viele 
Sprachen übersetzt.

Marieluise Fleißer, 
1901-1974, ist für Elfriede Jelinek die 
»größte Dramatikerin des 20. Jahr­
hunderts«. »Eine körnige Prosa, hart, 
zupackend, konkret, ohne unverbindliche 
Allgemeinheiten und schmückende 
Beiwörter – nur die Sache selbst, jeder 
Satz eine Enthüllung.« Heinrich Goertz

Auch wenn sich Geschichte nicht 1:1 wiederholt – 
wir könnten mehr aus ihr lernen,  
und dabei auch noch unterhalten werden.

Von Gestern für Heute Der Münchner Museumsdirektor Martin 
Krüger wird wegen seiner liberalen Haltung, 
seinem  Verständnis von Kunst, und seinen 

Widerstand gegen den reaktionären Zeitgeist in 
eine Intrige verwickelt, einen inszenierten Kunst- 
und Justizskandal. Der Roman über die kulturelle 
Elite und wie sie von den Nazis und ihren Sym
pathisanten verfolgt wurde.
»Erfolg ist mehr als nur ›das Buch Bayern‹, er 
weitet sich zu einer Geschichte der allgemeinen 
deutschen Zustände in der Epoche des begin-
nenden Nazismus aus.« Victor Klemperer

Janek ist fast noch ein Kind, als ihn 
sein Vater im Wald versteckt, denn 
wenigstens der jüngste Sohn soll 

diesen Krieg überleben. Tiefer im Wald 
verstecken sich die »Waldler«: Polen, 
Ukrainer, Juden im Kampf gegen die 
deutschen Besatzer. Für sie wird Janek 
Kundschafter und Bote. Schließlich trifft 
er Zosia, doch die Überlebenschancen 
für sie und ihre Liebe stehen schlecht … 
mit Wärme erzählt Romain Gary diese 
existenzielle Geschichte – entstanden 
mitten im Zweiten Weltkrieg, ist dieser 

Marieluise Fleißers Ingolstädter Stücke, 
deren Uraufführung in den 1920er Jahren 
zu einem Skandal führte, zeigen Klein-

städter, deren doppelte Moral jeden Emanzipations-
prozess abschnürt wie ein Korsett aus Gewohnheit, 
Aberglauben und Engstirnigkeit. Fleißer geht es um 
Glück, Liebe, Angstlosigkeit und Klarheit: 
»Ich schreibe für jene, die entschlossen sind, zu 
erkennen. Ich schreibe für jene, die sich nichts 
vormachen lassen.« Marieluise Fleißer

Frankfurt, 1936: Menschenmassen strömen 
auf den Opernplatz und warten auf den 
Besuch Hitlers, die 19-jährige Susanne ver-

folgt das Geschehen. Voller Sehnsucht und Unruhe 
wartet sie auf ein Lebenszeichen von ihrem Ver
lobten Franz… Irmgard Keun beschreibt 48 Stunden 
des Alltags im nationalsozialistischen Deutschland 
durch die Augen ihrer Erzählerin, beobachtet die 
Erlebnisse, Gespräche und Widersprüchlichkeiten 
verschiedenster Menschen in dieser Zeit.
»Der beste satirische Roman über  
Nazideutschland.« Arthur Koestler

Es erschien 1929 und wurde eine der um
strittensten literarischen Publikationen 
ihrer Zeit: Deutschland, Deutschland über alles. 

Tucholsky und Heartfield kommentieren in ihren 
Text-Foto-Montagen Ungerechtigkeit, Verblendung, 
Hochmut, und zeichnen ein politisches Gegenbild 
zu dem Klischee der »goldenen zwanziger Jahre« – 
Tucholskys prophetische Texte mahnen bis heute.
»Die hellsichtige Bosheit, mit der Tucholsky 
die Republik verspottete, alle ihre Lahmheiten 
und Falschheiten, erinnerte von ferne an 
Heinrich Heine.« Golo Mann

Roman eine Hymne auf europäische 
Werte: Ein eindringliches Plädoyer für 
Solidarität, Freiheit und Frieden. 
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Ostereier, Osterfeuer, Osterbäckereien, Osterurlaub, 
Ostergottesdienst – Ostern feiern u.a. mit dem Klassiker  
Die Häschenschule von Fritz Koch-Gotha und Albert 
Sixtus oder dem Kleinen Raben Socke von Nele Moost 
und Annet Rudolf, beide bei Esslinger. Oder mit Kirsten 
Boie nach Sommersby, wo es am schönsten ist, 
Oetinger.  Oder ins Grüne mit Helen Frances Paris’: 
Der wunderbare Garten der Mrs. P., dtv.

März

21. März 
Welttag der Poesie

Die Fahrten gehn zu Ende, 
der Fahrtenwind bleibt aus. 
Es fällt dir in die Hände
ein leichtes Kartenhaus. 

Die Karten sind bebildert
und zeigen jeden Ort. 
Du hast die Welt geschildert
und mischst sie mit dem Wort. 

Profundum der Partien, 
die dann im Gange sind!
Bleib, um das Blatt zu ziehen,
mit dem man sie gewinnt. 

Ingeborg Bachmann, Bleib

21. März 
Internationaler Tag gegen Rassismus
Rassismus ist keine Meinung, sondern Gewalt.

27. März 
Welttag des Theaters
1961 auf dem 9. Weltkongress des Internationalen 
Theaterinstituts ins Leben gerufen. Ein schöner 
Grund, mal wieder ins Theater zu gehen.  
world-theatre-day.org

29. März 
Beginn der Sommerzeit
Die Uhr springt vor, der Abend gleich mit. 

April

1. April 
Tag der essbaren Bücher
Manche Bücher verschlingt man. Andere nimmt 
man Wort für Wort. Kein Aprilscherz: Der Tag der 
essbaren Bücher ehrt den französischen Schrift-
steller und Gastrosophen Jean Anthelme Brillant-
Savarin. Hergestellt werden unterschiedliche 
Köstlichkeiten, aber nur mit Textbezug. 

2. April 
Internationaler Kinderbuchtag
Am Geburtstag von Hans Christian Andersen wird 
die Freude am Lesen geweckt, und die Jugend- und 

Kinderliteratur in den Mittelpunkt 
gestellt. ibby.org/de/awards-activities/
activities/internationaler-kinderbuchtag

05. April 
Ostersonntag
Ostern! Eier suchen, Bücher finden!

12. April
Currywurst für alle: Herbert Grönemeyer wird 70.

22. April 
Tag der Erde

Who Says You Can’t Change The 
World? Unter diesem Motto wird der 
diesjährige Tag der Erde begangen. 
earthday.de

23. April 
Welttag des Buches
Am UNESCO-Welttag des Buches feiern wir das, 
wofür wir brennen. Am Namenstag des Volksheili-
gen St. Georg Rosen werden nach katalanischem 
Brauch Bücher verschenkt. welttag-des-buches.de

30. April 
Internationaler Tag des Jazz
2011 beschloss die Generalkonferenz der UNESCO 
dem Jazz einen eigenen Tag zu widmen. Seitdem 
steht der 30, April weltweit im Zeichen einer Musik, 
die für Dialog und Partizipation steht. Jährlich 
veranstaltet eine andere Stadt das Global Allstar 
Konzert – Chicago bittet in diesem April zum 
Ohrenschmaus. Gefeiert wird aber auch auf kleinen 
und großen Bühnen quer durch Europa, viel Spaß! 
jazzday.com

Mai

1. Mai 
Tag der Arbeit
oder Heraus zum 1. Mai, die Nelke nicht vergessen. 
Empfohlen seien Hanno Sauer: Klasse, Die 
Entstehung von Oben und Unten, Julia Friedrich: 
Working Class, Warum wir Arbeit brauchen, von der wir 
leben können, beide bei Piper | Pier Paolo Pasolini: 
Freibeuterschriften, Wagenbach | Manfred Mai: 
Deutsche Geschichte, Beltz | Schädlich/von Knorre: 
Wie war das in der DDR?, Carlsen | Dominik Geppert: 
Geschichte der Bundesrepublik, CH Beck.

3. Mai 
Tag der Pressefreiheit
1993 erklärte die UN-Generalversammlung den 
3. Mai zum Tag der Pressefreiheit.
Hintergrund war die Windhoek-Erklärung 
afrikanischer Journalistinnen, die sich für 
unabhängige und vielfältige Medien einsetzten. 
Freie Berichterstattung ist die Essenz einer freien 
Gesellschaft – der 3. Mai ist also weniger ein 
Feiertag als ein Arbeitsauftrag. 
unesco.org/en/days/press-freedom

3.–10. Mai 
Woche der Meinungsfreiheit
Was ist wahr? Diese Frage stellt der Börsenverein 
anlässlich der Woche der Meinungsfreiheit 2026.  
Im Spannungsfeld zwischen Austausch und 
Widerspruch verhandelt eine Gesellschaft ihre 
Werte. Der zwanglose Zwang des besseren 
Arguments kann nur Bestand haben, ist die Debatte 
frei von Täuschung. Was ist in Zeiten von Deepfakes, 
Desinformationen und Manipulation die Wahrheit? 
Die Woche wird am 5. Mai in Frankfurt u. a. von 
Robert Habeck und Michel Friedmann 
eröffnet. boersenverein.de/politik-positionen/ 
meinungsfreiheit/woche-der-meinungsfreiheit

8. Mai 
Tag der Befreiung
»Bei uns ist eine neue Generation in die politische 
Verantwortung hereingewachsen. Die Jungen sind 
nicht verantwortlich für das, was damals geschah. 
Aber sie sind verantwortlich für das, was in der 
Geschichte daraus wird.« Richard von Weizsäcker, 
1985

10. Mai
Verleihung des Ludwig-Börne-Preises
Der mit 20.000 Euro dotierte Ludwig-Börne-Preis 
wird jährlich für herausragende Essays, Kritik und 
Reportagen verliehen. Ausgezeichnet wird der 
Historiker Christopher Clark: Er ist »ein mitreißen-
der Erzähler von Geschichte, der unbefangen 
erklärt, wie wir wurden, was wir sind. Und was aus 
uns werden kann.« 

21. Mai
Pippi Langstrumpf macht sich gerade heute die 
Welt, wie sie ihr gefällt, denn sie hat Geburtstag.

27. Mai 
350. Todestag von Paul Gerhardt
Paul Gerhardt schrieb Lieder des Tröstens – 
manche Verse werden nie alt.

31. Mai
100. Geburtstag von James Krüss

Juni

9. Juni 
Donald Ducks 92. Geburtstag
Happy Birthday!

11. Juni
1936 in London: Der Surrealismus findet seinen Weg 
nach Großbritannien. André Breton eröffnet die 
Ausstellung International Surrealist Exhibition in den 
New Burlington Galleries. 

12.Juni
Das neue Buchjournal erscheint

Kalender
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Eine Umfrage unter den Leserinnen und Lesern des Buchjournal  
hat gezeigt, dass es eine vielstimmige Neugier auf  Informationen 
aus und über die Buchbranche gibt: Deshalb begründen wir hier 
und heute die Rubrik IM ZEICHEN DES BUCHES.  
Und beginnen mit der Interessensvertretung der Branche in  
Deutschland, dem Börsenverein des Deutschen Buchhandels.

Der Börsenverein macht diese Selbstver-
pflichtung mit zahlreichen Aktivitäten 
wahr, zwei möchten wir vorstellen, weil 
sie in besonderer Weise in unsere 
Gesellschaft wirken – zunächst die 
Interessensgruppe Meinungs
freiheit (IG).

»Die Meinungsfreiheit ist eine 
existenzielle Grundlage der Buchbranche 
und ein zentraler Wert freier und demo-
kratischer Gesellschaften. Die IG will 
Meinungsvielfalt und Pluralismus 
fördern, Einschränkungen der Meinungs
freiheit öffentlich entgegentreten, und 
bedrohten und verfolgten Autorinnen 
und Autoren und Kolleginnen und Kolle-
gen im In- und Ausland ihre Unter
stützung anbieten.«

»Ich setze mich dafür ein, dass wir 
den breiten Weg der Meinungsfreiheit 
nicht zu einem schmalen Grat verküm-
mern lassen«, sagt Helga Frese-Resch 
vom Verlag Kiepenheuer&Witsch, und 
Michael Lemling von der Buchhandlung 
Lehmkuhl in München ergänzt: »Buch-
handlungen sind Orte, wo wir nicht nur 

die schöngeistige Literatur präsentieren, 
sondern auch politisch kontroverse 
Diskussionen anstoßen und befördern 
können.« Beide sind derzeit Sprecherin 
und Sprecher der IG, welche die Woche 
der Meinungsfreiheit im Mai initiiert hat 
(siehe auch Kalender).

Im Dezember 2023 hat der Börsenverein 
die Stiftung Freedom of Expression 
gegründet, um Projekte zur Förderung 
von Demokratie und Meinungsvielfalt 
zu ermöglichen: »Die Freiheit des Wortes 
ist unverhandelbares Menschenrecht 
und die Grundlage der Arbeit von 
Verlagen und Buchhandlungen. Deshalb 
treten wir kompromisslos für sie als 
universellen Grundwert ein.«

Mehr über die Branchenverbände findet sich 
unter boersenverein.de, buecher.at und sbvv.ch

»Der Börsenverein des Deutschen Buch
handels vertritt die Interessen einer 
Branche, die allen offensteht, die sich 
für Bücher begeistern – unabhängig von 
Geschlecht und geschlechtlicher Identi-
tät, sexueller Orientierung, Behinderung, 
Herkunft, Nationalität, Alter, Sprache, 
Religion oder Weltanschauung. Wir legen 
großen Wert darauf, dass die Buchbranche 
vielfältigen Stimmen und Perspektiven 
in der Gesellschaft Gehör verschafft und 
verurteilen jede Form von politischem oder 
religiösem Extremismus, Rassismus und 
Diskriminierung.  
Als Verband machen wir uns stark für 
demokratische Werte und den Schutz der 
Menschenrechte.  
Wir treten weltweit für Meinungs- und 
Publikationsfreiheit und die Anerkennung 
geistigen Eigentums ein.«  
AUS DEM SELBSTVERSTÄNDNIS DES BÖRSENVEREINS

Einige Zahlen?  
Einige Zahlen:

In Deutschland arbeiten rund 53.000 
Menschen unmittelbar in rund 
4.400 Buchhandlungen und 3.000 
Verlagen.
Hinzu kommen ungezählte freie 
LektorInnen, ÜbersetzerInnen, 
GestalterInnen und andere – und 
ebenfalls ungezählte Arbeitsplätze 
bei den Zulieferern wie Druckereien, 
Buchbindereien, Papierfabriken, 
Bildagenturen usw. 

Mit einem Anteil von 36,6% ist die 
Belletristik nach wie vor die stärkste 
»Warengruppe«, gefolgt von den 
Kinder- und Jugendbüchern.

In Deutschland ist der Branchen
umsatz 2025 um 2,9% gesunken, 
was angesichts der Situation vieler 
anderer Branchen eher ein Sieg als 
eine Niederlage ist.

Der Gesamtumsatz liegt seit Jahren 
relativ stabil bei um die 9 Milliarden 
Euro.

Der durchschnittliche Preis eines 
Buches liegt aktuell bei 15,27 Euro – 
ganz schön billig, wenn man 
bedenkt, was mensch dafür bekommt. 
Oder wie Henning Venske so schön 
sagt: »Der Wert von Büchern lässt 
sich nicht in Euro bemessen – die 
Währung ist Wertschätzung.«

Der Börsenverein – 1825 in Leipzig 
gegründet, in Frankfurt am 
Main ansässig, und mit einem 

Büro in Berlin präsent – vertritt rund 
7.200 Buchhandlungen, Verlage, Zwi-
schenbuchhändler und andere Medien-
unternehmen gegenüber Politik und 
Öffentlichkeit. 

Natürlich tritt er ein für wirtschaft-
lich und politisch optimale Rahmen
bedingungen für seine Mitglieder – er ist 
aber auch Kulturverband: Er streitet für 
das Kulturgut Buch, die Freiheit des 
Wortes und für die kulturelle Vielfalt der 
Gesellschaft. Der Börsenverein richtet 

Sebastian Guggolz, 
geboren 1982, ist der jüngste Vorsteher in 
der Geschichte des Börsenvereins; er 
studierte Kunstgeschichte und Germanistik, 
war Lektor bei Matthes & Seitz; 2014 
gründete er seinen eigenen Verlag. 
»Die Vielfalt unabhängiger Buchhandlungen 
und Verlage ist ein großes Pfund für unsere 
Gesellschaft und unsere Kultur – diese 
Vielfalt ist unbedingt erhaltenswert und 
liegt mir sehr am Herzen. Bei der Förderung 
von Bildung und Lesekompetenz muss es 
ein politisches Umdenken geben – die 
Dramatik der Situation ist nicht erkannt. 
Hier wollen wir mehr Bewusstsein schaffen, 
und drängen, dass sich die Lage verbessert: 
Denn Lesekompetenz ist die Grundlage 
von Bildung, Bildung das Fundament für 
eine selbstbestimmte Teilhabe  an der 
Gesellschaft.«*  

*Siehe auch Seite 64

Bekannt durch  
Funk und Fernsehen:
Der Friedenspreis des Deutschen Buchhandels, 
der am Sonntag der Frankfurter Buchmesse in der 
Paulskirche überreicht wird: Mit dem mit 25.000 
Euro dotierten Preis würdigt der Börsenverein  seit 
1950 alljährlich das Schaffen einer »Persönlich-
keit, die in hervorragendem Maße vornehmlich 
durch ihre Tätigkeit auf den Gebieten der Litera-
tur, Wissenschaft oder Kunst zur Verwirklichung 
des Friedensgedankens beigetragen hat.« Der 
Friedenspreis ist international eine der anerkann-
testen Auszeichnungen, die in Deutschland 
vergeben werden. 
friedenspreis-des-deutschen-buchhandels.de

Den Friedenspreis 2025 
erhielt  Karl Schlögel, renommier­
ter deutscher Osteuropahistoriker, 
Publizist und emeritierter Professor, 
für sein Werk, das den Krieg gegen 
die Ukraine und die Geschichte des 
Kontinents beleuchtet. Schlögel ist 
Experte für die Geschichte Ost­
europas, stalinistischen Terror, 
urbane Kulturgeschichte und die 
russische Diaspora.

die Frankfurter Buchmesse aus, und ver-
gibt jährlich den Friedenspreis des 
Deutschen Buchhandels, den Deutschen 
Buchpreis und den Deutschen Sach-
buchpreis. Und er engagiert sich massiv 
in der Leseförderung: Schon seit 1959 
organisiert er z.B. den Vorlesewett
bewerb des Deutschen Buchhandels, an 
dem jährlich rund 600.000 Kinder 
teilnehmen.*
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»Der Verbrecher unterbricht die 
Monotonie und Alltagssicherheit 
des bürgerlichen Lebens. Er be­
wahrt es damit vor Stagnation und 
ruft jene unruhige Spannung 
und Beweglichkeit hervor, ohne die 
selbst der Stachel der Konkurrenz 
abstumpfen würde.« KARL MARX   
»Aus der richtigen Perspektive 
betrachtet, verdient jeder 
Mensch den Tod.« JACK LONDON   
»Ich kann ja nicht plötzlich aus 
meiner Mördergrube ein Herz 
machen.« GOTTFRIED BENN   
»Ehefrauen, die ihre Männer er­
schießen, haben keinen Anspruch 
auf Witwenrente.« BUNDESSOZIAL

GERICHTSURTEIL

Täter, Opfer und alle  dazwischen und drum herum, 
Crime, Thriller, Krimiparodie – was immer die 
Gänsehaut treiben mag: Es folgt beste Unterhaltung 
für Liebhaberinnen und Liebhaber aller Krimiarten.
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zu einer möglichen Superintelligenz im 
Griff behalten. Und falls wir die Kon
trolle über solche KIs bewahren können, 
stellt sich natürlich die Frage, wer 
diese Kontrolle ausübt: ein paar Super-
reiche, Diktatoren oder doch noch 
irgendeine Form von rechtsstaatlichen 
Demokratien?

Die naturwissenschaftlichen Kompo-
nenten der Domino-Effekte, die Sie 
erschreckend plastisch  schildern, 
lassen sich wissenschaftlich untersu-
chen und vielleicht  berechnen – wie 
steht es Ihrer  Meinung nach um die 
menschliche Komponente, und was 
hat mehr  Gewicht? 
Die menschliche Komponente hat sehr 
viel Gewicht. Wir haben das Massen
sterben ausgelöst, sind so etwas wie der 
Asteroid, der die Dinosaurier gekillt hat, 
bloß nicht ganz so schnell. Und wenn 
wir uns ganz dumm anstellen, sind wir 
nicht nur der Asteroid, sondern es geht 
uns dann auch wie den Dinosauriern.

Wie realistisch ist das Szenario, das 
Sie entwerfen – und wie wichtig 
 dabei der Einfluss auf die   öffentliche 
Meinung? Was birgt Ihrer Meinung 
nach die größte Gefahr für eine  
 Eskalation?
Szenarien sind immer erst einmal das: 
Szenarien. Sollten die Auslöser meines 
Szenarios in Eden eintreten, wären die im 
Buch beschriebenen Folgen denkbar. 
Ob genauso oder etwas anders, hängt 
dann immer von den jeweiligen kon
kreten Umständen ab. Die größte Gefahr 
für Eskalation sind Ignoranz, Leugnen 
und Lügen, die heute gern »alternative 
Fakten« oder »Meinung« genannt 
werden.

Eden hat Gänsehaut verursacht – 
ist das Ihre Methode Veränderung im 
Denken zu bewirken? Und was wird in 
Folge Ihr nächster Roman themati-
sieren? Ich fürchte mich  etwas vor 
dem, das mir klar werden wird … 
Linus und Sarah streifen dank ihres 
Humors die Gänsehaut ja immer wieder 
glatt. Vielleicht ermöglichen sie uns 
dadurch vielleicht sogar besser, über 
manche Dinge nachzudenken, als 
in einer reinen Doom-und-Gloom-Story. 
Und was mein nächster Roman  
bringt … 

Eden Down

Marc Elsberg
Eden - Wenn das  
Sterben beginnt | Thriller
Blanvalet
768 Seiten, 28,– €
978-3-7645-0866-1

Auch als Hörbuch und 
E-Book erhältlich

viel auf einmal zu rutschen beginnt: von 
der Natur, Pflanzen, Tieren und deren 
Bedeutung für uns Menschen bis hin zu 
der Frage, was es in Zeiten von KI noch 
heißt, Mensch zu sein – oder zu bleiben. 
Wir Menschen haben das 6. Globale 
Artensterben ausgelöst und entwickeln 
mit KI gleichzeitig etwas, das die Spezies 
Mensch selbst womöglich irgendwann 
ablösen könnte. Die Hauptfiguren, Linus 
Strand, ein unbeschwerter Lifestyle-
Influencer, und Sarah Keller, eine scharf-
züngige junge Biologin, begegnen dem 
Ganzen aber mit einer gehörigen Portion 
Humor. Unterstützt werden sie dabei 
von einem alten Bekannten, Piero 
Manzano aus Blackout. 

Wie viel KI, eines der zentralen 
 Themen im Roman, war notwendig, 
um das fundiert schildern zu  können? 
Und wie viel Fleißarbeit bei der 
Überprüfung? 
Die Hauptrolle in Eden spielt die Natur, 
KI bildet hier quasi den Kontrapunkt zur 
Natur, ist aber vor allem ein Werkzeug 
im Alltag, wie es das ja für viele heute 
bereits ist. In Eden wird KI verwendet, 
um mögliche Krisen vorherzusagen, die 
Linus, Sarah und Piero verhindern 
wollen, während andere diese Prognosen 
nur nutzen wollen, um möglichst viel 
Geld zu machen. 

Mir hilft KI inzwischen viel bei der 
Recherche, und ja, man muss immer 
nachprüfen, ob die Angaben auch stim-
men. Romane wie meine schreiben kann 
KI noch nicht.

Sie haben einmal gesagt, wer das 
Klima beherrscht, beherrscht die 
Welt – kann das auch die KI sein? 
Das wird sehr davon abhängen, wie gut 
wir Menschen die Entwicklung von KI 

Als die Meeresbiologin Sarah 
Keller vor der Karibikküste einen 
Riesenkalmar beobachtet, der 

aus der Tiefsee aufsteigt und einen 
Walhai angreift, ahnt sie nicht, dass sie 
Zeugin des globalen Kollapses wird, der 
sich anbahnt. Zur selben Zeit flieht die 
Journalistin Isabel Neri durch den 
brennenden Amazonas, verfolgt von 
bewaffneten Männern, weil sie Beweise 
für die systematische Zerstörung der 
Böden dokumentiert hat. Und in Mailand 
erkennt der Systemanalytiker Piero 
Manzano in den Prognosen seiner KI 
Vysyon ein Muster, das niemand wahr-
haben will: Die Ökosysteme der Erde 
nähern sich einem Kipppunkt. 

Marc Elsberg bricht gern mal Tabus: 
Er scheut sich nicht zu Ende zu denken 
was Artensterben und Klimawandel 

Interview mit Marc Elsberg 
über seinen neuen Thriller

Marc Elsberg, 
geboren 1967 in Wien, war Strategie­
berater und Kreativdirektor, und 
Kolumnist des Standard, bevor er 
begann, Romane zu schreiben.  
Seit Blackout wurden alle seine 
komplexen Thriller zu internationalen 
Bestsellern. 

auslösen, die vielen Komponenten zu 
einem möglichen Szenario zusammen
zuführen, dass gar nicht mehr so weit 
weg erscheint – und trotzdem Humor 
dagegen zu setzen. Wir haben mit ihm 
gesprochen.

Lieber Marc Elsberg,
Ihr neuer Thriller Eden entwirft ein 
Zukunftsszenario, das die Themen 
ihrer vorhergehenden Romane 
aufgreift und deren komplexe 
Wechselwirkungen sehr plastisch 
greifbar macht –  ist das eine folge-
richtige Fortsetzung?
Eden ist vor allem eine Abenteuer
geschichte in einer Welt, in der wir 
zunehmend das Gefühl haben, dass ganz 

»Die größte Gefahr für Eskalation sind Ignoranz, 
Leugnen und Lügen.« Marc Elsberg
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Der Autor fährt auf große 
Lesereise. Hier geht es zu 
den Terminen: 
penguin.de/kluepfel

Wir unterbrechen das Pro-
gramm für einen Reiseruf: 
Frau Gabriele Zorn, unter-

wegs mit einem blauen Audi in Richtung 
Süden, wird gebeten, sich sofort mit 
ihrem Ehemann in Verbindung zu 
setzen!«

Kaum hören Möchtegern-Schrift
steller Tommi und Putzfrau Svetlana den 
Reiseruf im Radio, rast die Gesuchte 
auch schon im Auto an ihrem Camper 
vorbei. Sofort heften sie sich an ihre 
Fersen und spüren den Wagen auf einem 
Rastplatz auf – doch die Frau ist ver-
schwunden. Natürlich wittert Svetlanas 
Spürnase auf der Stelle ein Verbrechen. 
Ehe Tommi sich’s versieht, stecken sie 
mitten in ihrem nächsten Kriminalfall. 

Dabei kommen sie nicht nur gerade-
zu unglaublichen Verbrechen auf die 
Spur, sondern begeben sich auch tief in 
die Abgründe menschlicher Beziehun-
gen. Als Tommi ein bisschen zu tief 
gräbt, gerät er plötzlich selbst in Lebens
gefahr …

Nach seinem SPIEGEL-Bestseller Wenn 
Ende gut, dann alles folgt jetzt der zweite 
Fall für die erstaunliche Svetlana und 
Tommi. Volker Klüpfel, bekannt durch 
die Kluftinger-Krimis, liefert mit Mord ist 
die beste Beseitigung erneut ein Bravour-
stück spannender und humorvoller 
Krimilektüre. 

Das zweite Stück 
aus der Meisterklasse 
der Krimiparodie: 
Svetlana und Tommi 
ermitteln wieder

Volker Klüpfel, 
Jahrgang 1971, wurde in Altusried 
geboren. In Bamberg studierte er 
Politikwissenschaft und Geschichte. 
Mit dem Auftakt zu seiner ersten 
Solo-Krimireihe Wenn Ende gut, 
dann alles ist ihm sogleich ein 
SPIEGEL-Bestseller gelungen.

Volker Klüpfel
Mord ist die beste  
Beseitigung | Kriminalroman
Penguin 
Hardcover mit Schutzumschlag
352 Seiten, 24,– €
978-3-328-60358-0

Auch als Hörbuch und 
E-Book erhältlich

Erscheint am 22. April 2026

Volker Klüpfel
Wenn Ende gut,  
dann alles
Penguin 
Taschenbuch
432 Seiten, 13,– €
978-3-328-11391-1

»Ein chaotischer Autor, eine schlaue Putzfrau – das 
witzigste Ermittlerduo seit es Krimis gibt: temporeich, 
charmant und voller überraschender Wendungen.« 
LEO REISINGER

»Svetlana und Tommi sind ein Traum
duo: Sie blitzgescheite, meinungs-
starke Pragmatikerin, er verträumter 
Chaot. Eine unschlagbare Kombi. 
Aber sie bleiben geheimnisvoll: Woher 
hat Svetlana ihre Skills? Wo ist 
Tommis Mutter? Das will ich nach und 
nach enthüllen.« VOLKER KLÜPFEL

Mitten ins Herz der Macht
Ein Schluck Champagner schickt am Bundes
presseball zwei deutsche Spitzenpolitiker ins 
Jenseits. Zwischen Machtspielchen, Affären und 
versteckten Allianzen wird klar: In diesem un
durchsichtigen Netz aus Verrat und Bussi-Bussi ist 
nichts, wie es scheint, und mittendrin: Exil-Ösi, 
Kommissar André Heidergott.

30 
Sprachen

Grund- & Aufbaukurse

für alle Alters-

stufen

Spaß an Sprachen

Alle Bücher auch mit Audiomaterial erhältlich
Gesamtprogramm auf www.AssimilWelt.com

Lehrbuch 22,- €
Niveau A1–B2
105 Lekti onen, 512 Seiten
ISBN: 978-2-7005-0113-1

Lehrbuch 24,- €
Niveau A1–B2
92 Lekti onen, 608 Seiten
ISBN: 978-3-89625-022-3

Lehrbuch 28,- €
Niveau A1–B2
86  Lekti onen, 800 Seiten
ISBN: 978-3-89625-031-5

Lehrbuch 28,- €
Niveau A1–B2
100 Lekti onen, 784 Seiten
ISBN: 978-3-89625-045-2

NEU

Wolfgang Ainetter
Einigkeit und Recht und Rache
Ein Kanzleramtskrimi
Haymon 
Paperback, 352 Seiten, 14,95 €
978-3-7099-7980-8

Wenn dich die Kälte jagt
Nach einem Flugzeugabsturz hoffen zwei Über
lebende in Ontarios Eiswüste auf Rettung. Gleich-
zeitig kämpft ein Literaturprofessor um seine Ehe, 
während ein Eishockeyspieler über sein Karriere
ende nachdenkt. Bald wird klar: Jemand – oder 
etwas – verbindet alle. Und macht Jagd auf sie …

Drew Hayden Taylor
COLD | Roman
Übersetzt von Leo Strohm
Merlin 
Hardcover, 448 Seiten, 28,– €
978-3-87536-531-3

Jagd und Rache
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Anfang der 90er Jahre ist die Welt 
eine Verheißung und Jakob 
Dreiser mittendrin: Der junge 

Dichter wird in Rom für sein Werk gefei-
ert, der Kalte Krieg ist endlich Geschich-
te und die russische Botschaft lädt zum 
Gartenfest mit Krimsekt und Piroggen. 
Die Welt strebt nach Frieden und Glück – 
und diesmal scheint sie es ernst zu 
meinen. 

Dieter Germeshausen dagegen kann 
sein Pech kaum fassen. Jahrelang war er 
Geheimdienstmitarbeiter und Doppel-
agent, nun muss er dringend unter
tauchen. Ausgerechnet jetzt, wo er zum 
ersten Mal verliebt ist. Germeshausen 
braucht einen Plan, so viel steht fest. 

Und er braucht Jakob Dreiser. Denn für 
seinen großen Coup gibt es keine bessere 
Tarnung als einen international gefeier-
ten Dichter. 

Eine herrlich turbulente Geschichte 
über Sehnsüchte, Täuschungen und 
das Scheitern im Moment der vermeint-
lichen Freiheit – Kristof Magnusson 
erzählt von einer Zeit, als alles möglich 
schien und doch vieles tragikomisch 
schief ging.

Ein Doppelagent will in Kasachstan 
ein letztes großes Ding drehen, ein 
Dichter hofft auf das Abenteuer 
seines Lebens und eine Italienisch
lehrerin versucht, das Schlimmste 
zu verhindern.

Kristof Magnusson,  
geboren 1976 in Hamburg, 
schreibt Romane, Theaterstücke, 
übersetzt aus dem Isländischen 
und engagiert sich für Literatur in 
einfacher Sprache. Sein Theater­
stück Männerhort wurde mit Elyas 
M‘Barek und Christoph Maria 
Herbst für das Kino verfilmt, 2023 
wurde er mit dem Rom-Preis der 
Villa Massimo ausgezeichnet. 
Kristof Magnusson ist SPIEGEL-
Bestsellerautor, zuletzt erschien 
sein  gefeierter Roman Ein Mann 
der Kunst. Magnusson lebt in Berlin. 

Kristof Magnusson
Die Reise ans Ende der Geschichte | Roman
Klett-Cotta
Hardcover, 288 Seiten, 25,– €
978-3-608-96668-8
Lesereise

»Ein Roman wie das Wetter im April: 
Erst Heiterkeit, dann ein Donner, dann 
Kälteeinbruch, und am Ende sitzt man 
da mit kurzen Ärmeln und findet es die 
fantastischste Zeit des Jahres.« SAŠA STANIŠIĆ

»Klug, witzig,  
einfach toll!« 
 CAROLINE WAHL
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Zwischen American 
Psycho und 
Hannibal Lecter 
Ein verstörender Roman, 
der keine Schonung kennt.

Victor ist kein Held und kein Opfer. 
Er ist Krankenpfleger – ein 
Beruf, der Nähe, Mitgefühl und 

Verantwortung verlangt, und zugleich 
ein perfekter Ort für Verdrängung.

In Hanno Rinkes Roman Eisinsel. Was 
Du siehst. Was Du weißt. Was Du fürchtest. 
lebt Victor in einer Welt aus Routinen, 
Beobachtungen und unterdrückten 
Begierden. Seine Empathie ist echt, aber 
sie wird zur Gefahr: für andere und für 
ihn selbst, denn seit der Kindheit haben 
sich Gedanken, Kränkungen und Gefühle 
aufgestaut, und es braucht nur einen 
Auslöser, damit sich alles entlädt. Victor 
ist Täter – und gerade darin liegt die 
bittere Konsequenz der Geschichte.

Der Roman ist ein Psychothriller, der 
sich mit Moral, Macht und dem allmäh-
lichen Verstummen von Empathie aus
einandersetzt. Rinke interessiert weniger 
der spektakuläre Akt als der innere Pro-
zess: das Denken über Schmerz, Sterben 
und Erschöpfung, dem sich Leserinnen 
und Leser nicht entziehen können. Er 
zwingt sein Publikum in einen Zwiespalt 
und aus diesem Spannungsfeld entsteht 
die Wucht des Textes.

Die Handlung beginnt in der 22. Wo-
che des Jahres 1995, zu Pfingsten. Dieser 
Zeitpunkt steht für eine Welt, die sich 

noch als Sieger der Geschichte verstand, 
kurz bevor sich im Psychischen und 
Sozialen grundlegende Veränderungen 
ankündigten. Dass Victor im »Engels-
kostüm« eines Pflegers auftritt, ist kein 
Zufall: Erst die vertraute Rolle macht das 
Radikale sichtbar. 

Hanno Rinke
Eisinsel.  
Was Du siehst. Was Du weißt. 
Was Du fürchtest. | Roman
Mitteldeutscher Verlag
Hardcover, 416 Seiten, 24,– €
978-3-68948-113-1

Link zur Leseprobe

Hanno Rinke, 
geboren 1946 in Berlin, studierte 
Jura und Komposition. Ab 1972 
arbeitete er bei der Deutschen 
Grammophon, u. a. als Produzent 
für Bernstein und Rostropovich, 
später als Vice President für 
internationales Marketing.  
Seit 1993 ist er als Schriftsteller, 
Komponist und Regisseur tätig. 
Im Mitteldeutschen Verlag 
erschienen zuletzt Fast am Ziel. 
99 Umwege. Reisejournal und Über 
Leben: Was bleibt und was nicht.  
Hanno Rinke lebt in Hamburg 
und Meran.
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»Man will nur kurz reinlesen und kommt 
nicht mehr los, von dieser Freundschaft – 
oder ist es Liebe? – , die zur Falle wird.«
ZOE BECK

Ann-Christin Kumm 
arbeitet als Gärtnerin 
und Texterin in Berlin.

LESEPROBE Der leblose Körper ruht 

dicht vor dem Holzstapel, die Augen zur 

Decke gerichtet, leer. Der Mund steht 

leicht offen. Halb Lächeln, halb Verblüf-

fung. Ein Arm ist in einem seltsamen 

Winkel abgespreizt, an der blutigen 

Stirn haften einige blonde Strähnen. 

Ich habe das Bedürfnis, sie beiseite zu 

streichen. Ordnung zu schaffen. 

Verschränke die Finger ineinander, um 

es nicht zu tun.

Sie hätte nicht mitkommen dürfen. 

Ich hätte das nicht zulassen dürfen. 

Hinterher weiß man so etwas.

Ein Geruch nach Harz und Rinde. 

Und nach Eisen, aber das könnte Einbil-

dung sein. Vor dem schmalen Fenster 

hat eine Spinne ihr Netz aufgehängt, 

darin kleine, eingewickelte Körper. 

Staubkörner schweben im einfallenden 

Sonnenlicht.

Ich sollte entsetzt sein. Oder wenigs-

tens erstaunt.

Aber ich bin weder das eine noch 

das andere.

Nora?, sagte ich.

Sie schlug die Augen auf, ich glaubte ihr 

nicht, dass sie wirklich geschlafen hatte.

Nice, sagte sie. Ein bisschen düster 

vielleicht, ich dachte irgendwie, das 

Haus wäre rot.

Hm, machte ich.

Ich öffnete die Autotür, atmete den 

Geruch von Meer und Wiesengras ein.

Dann folgte ich Raf, er schloss 

gerade die Haustür auf.

Ann-Christin Kumm
Ultramarin | Roman
Hanser Berlin
Hardcover, 224 Seiten, 23,– €
978-3-446-28675-7

Die Sommer gehören Lou und 
seinem charismatischen Freund 
Raf, dessen Anziehungskraft 

sich niemand entziehen kann, am aller-
wenigsten Lou. Doch diesmal ist es an-
ders: Auch die blonde Nora steigt mit ins 
Auto an die dänische Küste. In einem 
alten Ferienhaus in den Dünen leben die 
drei in die Tage hinein, springen in die 
Wellen, rauchen, kochen, streichen um-
einander herum. 

Doch in diesem scheinbar unbe-
schwerten Urlaub öffnen sich in dieser 
neuen Konstellation langsam dunkle Ab-
gründe … Lou ist sich nicht mehr sicher: 
Will Raf noch seine Nähe oder verachtet 
er ihn für seine Ergebenheit? Und war-
um verschwindet Nora eines Nachmit-
tags ohne ein Wort? 

Dieses Debut ist ein psychologisch 
meisterhaft konstruiertes und erotisch 
flirrendes Spiel mit Macht, Manipu
lation und Begehren. 

Das Debut von Ann-Christin Kumm 
ist voll schimmernder Widersprüche: 
Es geht um Herkunft und Queerness, 
Macht und Intimität.
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Ich lese gerade…
… Nichts – was im Leben wichtig ist 
von Janne Teller, weil es zeigt,  
dass man nicht allein ist mit der 
Überforderung der Suche nach 
dem Sinn des Lebens.
Bennet (er/ihm), 28, Ernährungswissen-
schaftler, Barkeeper

… Die Assistentin von Caroline Wahl, weil 
ich mich mit der Lebenssituation der 
Protagonistin aktuell gut identifizieren 
kann: eine neue Stadt, neue Wohnung, neuer 
Job, neue Menschen. Mich holen sowohl ihr Schreibstil als 
auch die Geschichte total ab. Es geht um neue Erfahrungen,  
die wir wohl oder übel alle im Laufe unseres Lebens machen.
Lilit (sie/ihr), 23, studiert Raumplanung und Raumordnung,  
aktuell Praktikantin in einem Planungsbüro

… The Great Nowitzki von Thomas Pletzinger, 
weil Nowitzki für mich ein Vorbild ist, 
sowohl in sportlicher als auch vor allem in 
menschlicher Hinsicht – »Most humble  
guy in the world!«  
Julian (er/ihm), 32, Lehrer für Sport und Weltkunde                                     

… Beklaute Frauen von Leonie Schöler, 
weil es einen antipatriarchalen Blick 
auf Geschichte bietet, sich, obwohl  
es ein Sachbuch ist, flüssig lesen  
lässt und es einfach guttut, etwas zu 
lesen, was nicht von Männern über 
Männer und für Männer geschrieben ist. 
Zoe (sie/ihr), 22, Barkeeperin, studiert Kunstgeschichte

… Liebe in Zeiten des Hasses von Florian Illies; 
dort wird, durch wahre Liebesgeschichten, 
wobei »wahr« nicht immer die »wahre 

Liebe« meint, das politische und kulturelle 
(Er-)Leben der 1930er Jahre beschrieben, und 

von Menschen erzählt, die diese Zeit geistig und 
künstlerisch geprägt haben. Mir gefällt das Zusam-

menspiel aus informativer Geschichtserzählung und großen 
Gefühlen, was einen in das Buch eintauchen und mitfiebern 
lässt und eine Vielfalt an Emotionen vermittelt. 
Miriam (sie/ihr), 23, studiert Jura

… Lügnerin von Ayelet Gundar-Goshen,  
weil ich aus Erfahrung weiß, wie 
das ist, wenn aus einer 
kleinen Notlüge ein 
ganzes Gebilde wird, 
das dann doch furcht- 
bar zusammenstürzt. 
Polly (sie/ihr), 18, macht 
ein Praktikum in einem 
biochemischen Labor

… Der letzte Himmel: Meine Suche 
nach Palästina von Alena 
Jabarine. Selten hat mich ein 
Buch so unmittelbar in eine 

Realität gezogen, die zugleich 
zärtlich und erschütternd ist. 

Jabarine verbindet persönliche 
Erinnerung mit politischer Gegenwart; so 
eindringlich, dass jede Seite wie eine Begeg-
nung wirkt. In der aktuellen Zeit, in der viel 
über Palästina gesprochen, aber wenig wirklich 
verstanden wird, öffnet dieses Buch einen 
Raum für Empathie, Widerspruch und  
Erkenntnis, wodurch das gelesene lange  
in einem weiterlebt.  
Esra (sie/ihr), 23, studiert International  
Relations and Organisations

… Die Großen Dialoge von Platon, 
weil mich die Art, in der Sokrates 
redet und seine Sicht auf die Welt 
ausdrückt, fasziniert.  
Johannes (er/ihm), 22, studiert Informatik

…die Buchreihe Emily Wild von Heather Fawcett, weil dieser 
Fantasy-Roman über die mysteriöse Welt der Feen für 

mich die perfekte Flucht aus Alltag und Realität bietet. 
Feen- und Anderswelten haben mich schon immer 
fasziniert und mir ein Ventil für Kreativität und Aus-

drucksweise geschaffen. Alice (sie/ihr), 22, Weltenwandlerin

Der lange Schatten
Im Berliner Dom wird ein 
Priester gekreuzigt aufgefun-
den. Kurz darauf erschüttern 
Brände und politische 
Spannungen das Land. Hinter 
den Ereignissen steht eine 
unsichtbare Macht. Während 
Ermittler und Journalistin 
Dagmara Bosch der Wahrheit 
näherkommen, erkennen sie: 
Es geht um nichts weniger als 
die Zukunft des Staates. 
Die Autorin beweist erneut 
ihr Gespür für hochaktuelle 
politische Spannung.

Magdalena Parys
Der Prinz 
Übersetzt von Lothar 
Quinkenstein und  
Hans Gregor Njemz
Polente Verlag
Klappenbroschur,  
424 Seiten, 20,– €
978-3-903634-04-6
Auch als E-Book
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Hast du Angst vorm 
bösen Wolf? 

Die Nacht,  
der Prinz, der Wolf

Alexandra Benedict 
studierte Englisch und 
Kreatives Schreiben in 
Cambridge und Sussex. 
Ihr Roman Mord im 
Christmas Express 
(2023) wurde ein inter­
nationaler Erfolg. Der 
neue Thriller Böser, 
böser Wolf erscheint in 
15 Ländern. 

Lyla, dass der Fall mit dem Verschwin-
den ihrer Freundin vor 25 Jahren 
verknüpft ist – und dass sie selbst Teil 
des Plans sein könnte. 

Alexandra Benedict
Böser, böser Wolf | Thriller
Aus dem Englischen von 
Henning Ahrens
Tropen Verlag  
Klappenbroschur
368 Seiten, 17,– €
978-3-608-50284-8

Eine junge Frau wird im Wald ent-
führt – zurück bleiben ein Rot-
käppchen-Umhang und ein Korb. 

Kurz darauf tauchen eine Leiche und ein 
blutverschmierter goldener Schuh auf. 
Detective Inspector Lyla Rondell jagt den 
sogenannten »Grimm-Ripper«, dessen 
grausame Morde Märchenmotive tragen. 
Parallel wird die Autorin Katie von 
einem maskierten Mann namens »der 
Wolf« gefangen gehalten und gezwun-
gen, tödliche Märchen zu schreiben, die 
real umgesetzt werden. Während Katie 
heimlich Hinweise einbaut, erkennt 

Mehr als  
ein Justizthriller
Elvira Castell hat den Partner 
ihrer Schwester erschossen. 
Die Indizien sind schwer
wiegend, sie gibt die Tat zu. 
Aber war es Mord oder 
Notwehr? Während der 
Prozess seinem Höhepunkt 
entgegenstrebt, bröckelt 
Avvocato Guerrieris Glauben 
an die Gerechtigkeit. Er 
versucht zu den mensch
lichen Abgründen und 
zum Kern seines Ichs vorzu
dringen.

Gianrico Carofiglio
Der Horizont der Nacht | Roman
folio
Hardcover, 272 Seiten, 25,– €
978-3-85256-926-0
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Phantasie, Form, Farbe:

Götter, Liebe und Vampire, Macht, 
Magie und Zauberei, Schmerz, Leid, 
Kraft – die Phantasien der Young-
New-Romance-Darkromance- Adult-
AutorInnen beflügeln die Gestaltung 
von Covern und Farbschnitten. 

Faszination Farbschnitt

Der Farbschnitt als solcher ist 
nichts neues. Schon die Mönche 
des Mittelalters, die vor der 

­Erfindung des Buchdrucks durch 

»Die PräziEdge der Firma Schmedt ist ein Buchkantendrucker (= Farbschnittmaschine),  
mit dem filigrane und subtile Muster, Motive in hoher Detailtreue, ein einfacher Farbschnitt 
oder auch den Buchblock umlaufende Grafiken und Fotos in bestechender 3D-Wirkung 
auf die Kanten eines Buches, den Buchschnitt, gedruckt werden.«

Johannes Gutenberg 1450 Bücher von 
Hand schrieben, bemalten mühsam oft-
mals auch die drei offenen Kanten eines 
Buches.

Heute geht maschinell nahezu alles – 
und das in einem Fertigungstempo, 
das auch kreativ aufwendige Gestaltun-
gen für die Verlage kalkulatorisch 
möglich macht und diese nutzen das: 
es entstehen Rundum-Kunstwerke, 
die die Attraktivität des Inhaltes bildlich 
und atmosphärisch trefflich befeuern.
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ERFÜLLE
DEINEN

TRAUM

...IN DEN
BUCHHANDEL

Mit unserem Fernlehrgang 
bieten wir den perfekten 
Einstieg für alle, die den Traum 
vom Job im Buchhandel 
endlich verwirklichen wollen – 
egal, ob als Quer- oder Wieder-
einstieg.

Schreiben auch Sie Ihre Er-
folgsgeschichte im Buchhandel 
– wir begleiten Sie mit fach-
licher Expertise und 
gemeinsamer Leidenschaft 
fürs Buch auf Ihrem Weg.

Weitere Informationen
unter:
bit.ly/fernlehrgangMCF
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»Es macht sich eine Resignation breit, die in 
Vorahnungen allgemeinen Untergangs übergeht. 
Die Angst vor der Zukunft löst aber nicht nur 
Nostalgie nach der Vergangenheit aus, sondern 
auch den hedonistischen Drang, von der Gegen-
wart zu profitieren, solange man noch kann. 
Dessen ungeachtet sind Glück und positive 
Erlebnisse offenbar nur mehr im engsten Umfeld 
möglich, in der Familie, bei Freunden und 
Verwandten, indem man sich von Nachrichten 
und politischen Debatten abwendet und in der 
Wohnung, im Fitnessstudio oder durch Meditation 
Rückzugsorte bezieht. 
In einem solch selbstoptimierenden Biedermeier 
scheint Sicherheit zu liegen und die Minimierung 
des Gesichtskreises eine Maximierung der 
Zuversicht zu erzielen.  
Eigene Ausblicke in die Weite ersetzen zu oft die 
sozialen Medien, und statt zu Durchblicken zu 
gelangen, überlässt man sich den Meinungen des 
Zeitgeistes, ohne sie meist auch nur ansatzweise 
in Frage zu stellen, als hätte seine ethische Ober-
flächlichkeit unsere Ansichten längst erfasst. Doch 
womit behaupten wir uns dann noch: wem und 
was widerstehen wir, wo bestehen wir weiterhin 
auf uns?« RAOUL SCHROTT, ZEITGEIST, EIN PLÄDOYER  

FÜR MENSCHLICHKEIT (siehe auch Seite 31)

Erkenntnis und Wissen,  
Austausch und Einordnung,  
Haltung und Debatte:  
Das Sachbuch.
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55Sachbuch: Gesundheit

©
 li

nk
s:

 V
o

rn
a

m
e 

N
a

ch
na

m
e;

 r
ec

ht
s:

 N
a

m
e 

N
a

ch
na

m
e

54 Wissen

Perspektivwechsel

− 280 −

− 281 −

^ Arbeitsblätter zur Achtsamkeit [

^ Anhang [

TÄGLICHE DANKBARKEIT
MONATS-TRACKER

Monat:

Monat:

Datum:
Ich bin dankbar für:

Ich freue mich auf:

Tägliche Affirmationen:

Gute Dinge, die heute passiert sind:

Dinge, die ich tun kann, um den morgigen Tag noch besser zu machen:

Abend

1 2 3 4
5

6
7

8
9

10
11
12
13
14
15
16

17
18

19
20

21
22

23
24

25
26

2728293031

Friedrich Burchardi
Die Angst vor dem Tod  
als Motor des Lebens
BoD 
Hardcover, 230 Seiten, 22,– € 
978-3-7392-5815-7

In der Tiefe der Seele
Anhand vieler Fallbeispiele und 
Verweise auf Literatur und 
Philosophie zeigt Friedrich 
Burchardi, wie sehr die Angst 
vor der Endlichkeit des Lebens 
unser Verhalten prägt, indem sie 
uns dazu anregt, besonders 
ehrgeizige Leistungen zu 
erbringen und uns dadurch 
unsere Lebensfähigkeit zu 
bestätigen. Der Autor erläutert 
auch, wie diese Zusammenhän-
ge zugleich von jedem Einzelnen 
genutzt werden können, um 
unser Leben lebendiger zu 
gestalten und mehr Lebensfreu-
de zu erfahren.
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treiben beim verzweifelten Versuch, dem 
Zwang, dem Gefangensein in der Wut 
zu entrinnen.

Wenn wir uns verletzt fühlen oder 
uns vor einer Situation fürchten, dann 
können wir sehr leicht kurzsichtig 
reagieren. Diese wilde Energie treibt uns 
an, großen Schaden anzurichten und an-
deren Schmerzen zuzufügen, wenn sie 
nicht weise gehandhabt wird.

Die Leidenschaft der Wut ist 
etwas, das den meisten von uns 
ab und zu ein Bein stellt. Für 

einige ist sie ein lebenslanger Kampf.
Man muss wissen, es braucht den 

kühlen Kopf, eine gewisse innere Ruhe, 
um sich erfolgreich mit diesen Proble-
men auseinandersetzen zu können. 
Wenn wir in Flammen stehen, dann 
fehlt uns jede Perspektive oder Klarheit.

Natürlich können wir noch Denken, 
aber konfuses Denken wird uns wahr-
scheinlich in konditionierte Bahnen Edith Loosli

Wut. 
Destruktive Aspekte 
und der Ausweg
Edith Loosli Verlag 
Hardcover, 164 Seiten, 28,50 €
978-3-033-10071-8

Wenn wir in Flammen stehen

Die Magie der  
Mutterschaft
Inspiriert durch Louise L.  
Hay stellt das Buch die 
Verbindung zwischen 
seelischen Themen und 
körperlichen Herausforde-
rungen her. Praktische 
Übungen, Affirmationen und 
Reflexionen für jede Phase der 
Mutterschaft helfen den 
(werdenden) Müttern, innere 
Blockaden zu lösen, hinderli-
che Glaubenssätze zu 
transformieren und jederzeit 
in ihre innere Sicherheit 
zurückzufinden.

Kristina Marita Rumpel,  
Marie-Luise Schiegl
FlowBirthing.  
Der lichtvolle Weg ins 
Muttersein
Mankau 
Broschur, 159 Seiten, 12,– €
978-3-86374-772-5

Frustessen ade!
Ein neuer Blick auf das Thema 
Übergewicht: Wer die wahren 
Ursachen seines Essver
haltens erkennt und versteht, 
kann dieses im Anschluss 
mühelos ändern. Andreas 
Winter führt in seinem neuen 
Buch/Hörbuch weg von 
Schuld, Kontrolle und Druck, 
hin zu Verständnis, innerer 
Klarheit und einem neuen 
Umgang mit dem eigenen 
Körper.

Andreas Winter
Abnehmen durch Annehmen
Unbewusste Gefühle verstehen – 
körperlichen Ballast loswerden
Mankau  
Borschur, 190 Seiten, 18,– €
978-3-86374-794-7

Schätze vor der Haustür
Das großartige Wissen 
unserer Vorfahren: In an-
schaulichen Pflanzenporträts 
das Wesen von 68 essbaren 
Wild- und Heilpflanzen 
heimischer Wiesen und 
Wälder kennenlernen und 
praxisbezogene Informatio-
nen und Anleitungen erhal-
ten, um die jeweilige Pflanze 
zuverlässig zu bestimmen 
und zu nutzen. Natürliche 
Heilmittel in einem inspirie-
renden Nachschlagewerk.

Philip Kunisch
Essbare Heilkräuter und  
Wildpflanzen
Naturkraft entdecken: 68 Schätze 
unserer Wiesen und Wälder
Mankau 
Broschur, 223 Seiten, 14,– €
978-3-86374-788-6
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Resilient und gesund

Ganzheitlich gestartet

Unsere Gegenwart ist geprägt von 
Unsicherheit, Stress und einer 
ständigen Beschleunigung 

ebenso wie von einer permanenten 
­Überflutung unserer Sinne mit Reizen 
aller Art.

Wir brauchen körperliche und 
psychische Widerstandskraft (Resilienz), 
um gesund zu bleiben.

Natur-Resilienz zeigt, wie wir diese 
innere Stärke mithilfe der Natur, mit 
achtsamen Ritualen, kreativen Übungen 
und ätherischen Ölen als Lebens
begleiter, und Schritt für Schritt in den 
Alltag  integrieren können.

Maria M. Kettenring /  
Jasmin Schlimm-Thierjung
Natur-Resilienz. Finde deine innere 
Balance mit der Kraft der Natur
Mankau
Klappenbroschur, 287 Seiten, 20,– €
978-3-86374-791-6

Natur mit allen 
Sinnen erfahren

»Dieses Buch lädt dazu 
ein, Natur nicht länger 
als nice to have zu 
betrachten, sondern als 
ernst zu nehmende, 
gesundheitsförderliche 
Umweltressource.«
PD DR. MED. MICHAEL JEITLER,
Charité, Universitätsmedizin Berlin und 
Privatdozent an der Universität Tübingen
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Stephanie Burt
Taylor’s Version 
Das poetische und musikalische 
Genie von Taylor Swift
Aus dem Amerikanischen von Anja Kauß
CH Beck
Hardcover mit Farbschnitt, 
364 Seiten, 28,-€
978-3-406-84318-1
Erscheint am 20. März 2026

Die Ikone  
an der Weltspitze:  
was Taylor Swift  
so besonders macht 

Neue Perspektiven auf Taylors 
Swifts Leben und Lyrics: 
Stephanie Burt zeigt, wie viel-

schichtig und anspielungsreich Taylors 
Songtexte auch in literarischer Hinsicht 
sind, und ergänzt die biographische 
Darstellung dieses ungewöhnlichen 
Lebens durch feinfühlige Analysen der 
Lyrics. 

In ihren grenzenlosen Ambitionen und 
ihrem ungeheuren Erfolg ist Swift ein 
unerreichbares Idol, und doch wird sie 
von ihren Fans als höchst relatable 
wahrgenommen: Ihr künstlerisches 
Genie liegt gerade auch in der Erzeugung 
von Intimität und Identifikation. 
Taylor’s Version gibt tiefe Einblicke in 
dieses grandiose Gesamtkunstwerk und 
zeigt, was die Songs und den Menschen 
so erfolgreich macht: How does she do it 
(with a broken heart)? 

ein Muss  
für alle Swifties

Thomas Sparr
Come out! Wie der Aufstand 
in der Christopher Street  
die Welt veränderte
CH Beck
Hardcover, 240 Seiten,  
20 Abbildungen, 26,– € 
978-3-406-73440-3
Erscheint am 20. März 2026

Wer sich nicht wehrt, liebt verkehrt 
Thomas Sparr erzählt von einer Selbstbefreiung, 
die bis heute gefährdet ist. Er schildert den 
Mythos und die Wirklichkeit des Aufstands in 
der Christopher Street 1969, und zeigt seine 
Folgen bis heute: Wie veränderte er die Selbst
bilder homosexueller Frauen und Männer und 
wie die Art und Weise, in der andere sie bis 
heute wahrnehmen? Jahr für Jahr erinnern 
die Christopher Street Days überall in der Welt 
daran: Das Gewonnene muss auch nach 57 Jahren 
immer noch und immer wieder verteidigt 
werden.

LIEBE, LITERATUR, LEBEN

Sprühend von Witz, 
Scharfsinn und Geist ist  
dieses Buch die Summe eines 
Leserlebens, ja, eine lebendige 
Bibliothek. »Er war ein Einhorn 
in der Feuilletonwelt – und 
zum Glück gibt es endlich wieder 
ein Buch von ihm: Dies ist 
Willemsens Wunderhorn, eine 
Sammlung seiner verstreuten, 
verlorenen und nun wieder
gefundenen Texte über Literatur, 
Schriftsteller, Leser.«  
Maxim Biller, DIE ZEIT

Ariana Zustra / Susanna Harrison
Don’t stop the music
Unsterbliche Popstars und  
was sie verbindet
MIXTVISION
Hardcover, vierfarbig illustriert,
128 Seiten, 25,– €
978-3-95854-241-9

Die Großen des Pop, 
gestern und heute

D ie erste erfolgreiche Girlband, 
The Supremes, trifft die Spice 
Girls, Ed Sheeran teilt sich 

die Bühne mit der Kelly Family, die wan-
delbare Madonna guckt mit dem Style-
Chamäleon Lady Gaga in den Spiegel: In 
53 Doppelporträts stehen sich Popstars 
aus siebzig Jahren Musikgeschichte 
gegenüber – ein Klassiker trifft auf einen 
Star der Gegenwart.

Diese unterhaltsamen Doppelportraits 
sind angereichert mit Fun Facts, die 
die Blicke in die Welt der Popmusik zu 
einem Kaleidoskop der großen Musik 
und der großen Gefühle machen – Ikonen 
und Idole, wie man sie noch nie gesehen 
hat. Visuelle Highlights und Aha-
Momente garantiert.

Bilder für die Ohren

Roger Willemsen
Liegen Sie bequem?
Vom Lesen und von Büchern
Herausgegeben von Insa Wilke
S. Fischer
Hardcover, 448 Seiten, 28,– €
978-3-10-397602-1

Abschied und Ankomm’
Vom westpreußischen Dorf ins 
Berlin der 1930er-Jahre, durch Krieg, 
Verlust und  Neuanfang: Monica 
Brandis erzählt das Leben ihrer 
Großmutter Luise. Der Weg der 
Familie folgt den Umbrüchen der 
Zeit – und stellt die Frage, wie viel 
Raum für eigene Entscheidungen 
bleibt.

Monica Brandis
Luise. Die Erprobung des Abschieds
Eine polnisch-deutsche  
Familiengeschichte
Westend
Kartoniert, 208 Seiten, 20,– €
978-3-9879134-7-1
Erscheint am 4. Mai 2026

Fundiert und unterhaltsam 
erklären Mandy Mangler und 
Esther Kogelboom Anatomie 
und Möglichkeiten.  
Für eine klitoriskompetente 
Gesellschaft und besseren 
Sex für alle. 

Insel

 »DIESES BUCH  
IST EIN EINZIGER 
HÖHEPUNKT!« 
MAREN KROYMANN
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Uwe Neumahr
Die Buchhandlung der Exilanten  
Paris 1940 – Zuflucht und 
Widerstand
CH Beck
Hardcover, 320 Seiten,  
25 Abbildungen, 26,– € 
978-3-406-84494-2
Lesereise

Literatur und Liebe in Zeiten der Gewalt 
Zwei Buchhandlungen sind im Paris der 1920Jahre 
Anlaufstellen für Schriftsteller, Intellektuelle, 
Künstler, hier treffen sich Joyce, Hemingway, 
Picasso, Sartre, de Beauvoir und viele andere – 
»Shakespeare and Company« und »La Maison des 
Amis des Livres«, geführt von Sylvia Beach und 
Adrienne Monnier. 

Doch mit der Besetzung von Paris durch die 
Deutschen im Mai 1940 ändert sich alles – Uwe 
Neumahr erzählt in seinem bewegenden Buch eine 
Geschichte von großer Literatur und ihrer Ent
stehung, von Verfolgung, Gewalt und Mensch
lichkeit und von der Liebe zweier ungewöhnlicher 
Frauen. 

Samar Yazbek
Gaza. Überlebensberichte aus 
einem zerstörten Land 
Unionsverlag
Aus dem Arabischen von  
Larissa Bender und Leonie Nückell
Hardcover, 272 Seiten, 24,– € 
978-3-293-00643-0

Leid und Hoffnung
»Was haben Sie am 7. Oktober 2023 gemacht?« 
Diese Frage stellte die vielfach ausgezeichnete 
Journalistin und Autorin Samar Yazbek Hunderten 
aus dem Gazastreifen Geflüchteten – und Menschen 
zwischen 13 und 65 erzählten ihre Geschichten von 
unvorstellbaren Verlusten von Leben, Familie, 
Heimat und elementarer Würde.

»Bei allen Schreckensschilderungen, ist Gaza 
vor allem ein Buch über die Menschlichkeit, über 
Menschen, die trotz ihres unermesslichen Leids um 
ihr eigenes Leben und um das anderer kämpfen, 
und sogar etwas Hoffnung bewahren. Ihre Stimmen 
öffentlich zu machen, gibt diesen Palästinensern 
ein Stück Würde zurück.«  
Stephanie von Oppen, Deutschlandfunk Kultur

Flucht, Exil, 
Leid, Hoffnung

»Menschlichkeit ist guter Baugrund. 
Auf diesem Boden lässt sich wieder 
anpflanzen.« PETER HILLE

Im Hintergrund: Matthias Claudius, Kriegslied
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Weg vom Populismus!
Die Grundlagen der aufgeklärten Gesell
schaft wanken, Populismus dominiert 
die politische Debatte. 

Der Essayist und Journalist Kersten 
Knipp analysiert eindrücklich die 
Entwicklungen. Er misstraut Patent
rezepten, zeigt aber Wege auf, wie 
die demokratische  Zivilgesellschaft 
Chancen hat.

Schon wieder?

www.vindobonaverlag.com

Peter Paul Pilz

Überzeugend 
reden
Hardcover | 422 Seiten
ISBN 978-3-903574-84-7
EUR (D) 25,20

Mit vielen Praxisbezügen lernt der angehende Redner, 
sein Lampenfieber in positive Redeenergie umzuwan-
deln, frei zu sprechen, auch „trockene“ Themen lebendig 
zu vermitteln und sich in schwierigen Situationen nicht 
aus dem Konzept bringen zu lassen.

Michael Ludwig

Revolution der Seelen – 
Aufbruch ins goldene Zeitalter 
durch die Kraft der Liebe
Hardcover | 174 Seiten
ISBN 978-3-99185-099-1
EUR (D) 25,20

Zwölf Kinder, göttlich geboren, bringen 
Licht in eine verdunkelte Zeit und lösen 
eine spirituelle Bewegung aus, die das 
kollektive Bewusstsein transformiert – eine 
Revolution der Seelen, die das Goldene 
Zeitalter der Liebe und Klarheit einleitet.

Renate Goldstein

Wer 
Schmetterlinge 
lachen hört … 
Softcover | 208 Seiten
ISBN 978-3-7116-1070-6
EUR (D) 19,40

Die von Schicksalsschlägen geprüfte Marita er-
krankt an einer Angststörung und beginnt, am 
Leben zu zweifeln. Doch mithilfe eines erfahrenen 
Therapeuten gelingt es ihr, einen neuen Blick auf 
die Angst zu bekommen und ihr Leben anders 
wahrzunehmen.

F. A. Brodbeck

Die Bruderschaft 
Hardcover | 214 Seiten
ISBN 978-3-99185-047-2
EUR (D) 25,20

Laurin hat es geschafft: Er ist der neue Kaiser von 
Palminien. Doch auch das Leben als Kaiser ist 
nicht leicht. Viele Pflichten und Aufgaben wollen 
erfüllt werden. Und die ehemaligen Regenten 
hecken schon einen Plan aus, um wieder an die 
Macht zu kommen …

www.novumverlag.com/neuautor

VERLAG FÜR NEUAUTOREN

Hier sind 
Manuskripte 
gern gesehen - 
Lange. Kurze. 
Verrückte ...

Dieter Hallervorden, 
Autor des novum Verlags

Gegen die alten Dämonen
Der Faschismus ist zurück – nicht mit 
dem gleichen Namen, aber mit den
selben Mechanismen: Ausgrenzung, 
Autoritarismus, Menschenverachtung. 
Johannes Czwalina hält ein flammendes 
Plädoyer gegen Faschismus und 
Menschenfeindlichkeit. »Das Buch ist 
gewinnbringend zu lesen und ein 
dringender Aufruf zum Handeln!«
Badische Zeitung

Die Welt als Verschwörungsthriller?
Verschwörungstheorien sind oft grotesk; 
kopfschüttelnd grenzen wir uns von 
ihnen ab. Dennoch besitzen sie einen 
bizarren Unterhaltungswert – wer ihnen 
Glauben schenkt, erlebt die nüchterne 
Wirklichkeit  als fesselndes Drama. In 
diesem Essay erklärt André Hoever, wie 
das Phänomen Verschwörungstheorie 
funktioniert.

Johannes Czwalina
Die Rückkehr des 
Faschismus
Alte Dämonen in 
neuer Zeit
Dittrich Verlag, 
Broschur,  
112 Seiten, 12,– € 
978-3-912155-51-8

André Hoever
»Sie sind hinter 
uns her!«
Emotionen und 
Entertainment 
in Verschwörungs-
theorien
Dittrich Verlag 
Broschur,  
116 Seiten, 12,– €
978-3-910732-89-6

Kersten Knipp
Die neuen Demagogen
Putin, Trump und die 
Kultur des  
Ressentiments
Dittrich Verlag 
Broschur,  
200 Seiten, 15,– €
978-3-910732-91-9



»Bücher sind ein Brückenschlag zwischen Herz und Verstand.  
Sie sind das wichtigste Bollwerk der Demokratie.«  
HAPE KERKELING

Miteinander

Alles ist unbekannt, 
bis du es kennenlernst

Maja Göpel
Werte
Ein Kompass für die 
Zukunft
Brandstätter
Hardcover,  
224 Seiten,  22,- €
978-3-7106-0831-5

Wie können unsere zentralen 
Werte wieder mehr verbinden 
als trennen? Wie können 

sie helfen, mutig Veränderungen zu 
gestalten und in Krisenzeiten auf demo-
kratischem Kurs zu bleiben?  

Maja Göpel zeigt, wie es möglich ist, 
ins gemeinsame Handeln zu finden – 
die gesellschaftlichen, wirtschaftlichen 
und politischen Instrumente für eine 
gerechtere Zukunft und starke Demo
kratien sind verlässliche Grundlagen.
»Maja Göpel deckt Zusammen
hänge auf und liefert zukunftsfähige 
 Strategien.« Tagesspiegel

Jan Ludwig
Demokratie 
Carlsen Klartext
Ab 13 Jahren
Broschur, 
240 Seiten, 8,99 €
978-3-551-32186-2

Journalist und Faktenchecker Jan 
Ludwig erklärt die Grundlagen 
und Funktionsweisen demo

kratischer Systeme – von Meinungs-
freiheit über Extremismus bis hin zu 
Klimaschutz erhalten Jugendliche 
den Einstieg in die wichtigsten 
Themen unserer Zeit: Denn nur wer 
versteht, wie Demokratie funktio-
niert, kann sie mitgestalten und sich 
aktiv für demokratische Werte und 
gesellschaftlichen Wandel einsetzen – 
Wissen für die Generation von 
morgen, das Jugendliche ermuntert, 
Demokratie aktiv zu leben. 
»Ludwig erklärt sehr gut, wie eine 
Demokratie aufgebaut ist.« 

Westfälische Rundschau

Mark Schieritz
Zu dumm für die 
Demokratie?
Über die Verantwor-
tung zur Freiheit
Droemer
Broschur, 
160 Seiten, 14,- €
978-3-426-56463-9 

Wie schützen wir die Demo-
kratie, wenn sich ein Teil 
der Bevölkerung von ihr 

abwendet? Der ZEIT-Journalist Mark 
Schieritz fordert in diesem pointierten 
Debattenbuch: Nicht nur die Politiker – 
die Wählerinnen und Wähler müssen 
auch selbst Verantwortung übernehmen, 
denn eine liberale Demokratie ist auf 
Haltung angewiesen – sonst wird sie 
zur bloßen Fassade.
»Interessant, aktuell und kontrovers, 
lesens- und überdenkenswert.« 

kultbote.de 

Felix Heidenreich
Demokratie als 
Zumutung
Für eine andere 
Bürgerlichkeit
Klett-Cotta 
Hardcover, 
mit Abbildungen, 
336 Seiten, 25,- €
978-3-608-98079-0

Beteiligung an politischen Ent-
scheidungen war im Athen der 
Antike Privileg und Pflicht – 

spricht man Menschen angemessen an, 
entwickelt sich aus Privileg und Pflicht 
schließlich Verantwortung, die Menschen 
werden zu Bürgerinnen und Bürgern, 
zu citoyens, die Politik nicht wie 

Julian Nida-Rümelin
Was Demokratie 
ausmacht und wie sie 
aus der Krise kommt
Piper
Hardcover, 
352 Seiten, 26,- €
978-3-492-07376-9

Demokratie hat starke Vorausset-
zungen: Zu diesen gehört die 
Annahme, dass ihre Bürgerin-

nen und Bürger sich wechselseitig als 
frei, gleich und vernunftbegabt anerken-
nen, dass sie bereit und in der Lage sind, 
die Bedingungen ihres Zusammenlebens 
human zu gestalten. Ohne eine Zivilkul-
tur des Respekts ist Demokratie nicht 
lebensfähig.« Julian Nida-Rümelin

Mit seinem politischen Hauptwerk 
präsentiert Nida-Rümelin eine Analyse 
der Demokratie – woher sie kommt, was 
sie ist, was sie bedroht, und wie wir sie 
schützen können und müssen. Allen Kri-
senerscheinungen zum mutigen Trotz, 
wirbt er für demokratischen Optimis-
mus und demokratisches Engagement.

Christiane Wittenburg/ 
Katja Jäger (Illustr.)
Schatten ist für alle da
CalmeMara
Ab 5 Jahren
Hardcover, durchgehend 
vierfarbig Illustriert, 
32 Seiten, 22,- € 
978-3-948877-87-3

Es ist Sommer – die Tiere auf 
dem Bauernhof stöhnen 
unter der Hitze, und suchen 

Schatten der alten Eiche … aber 
es wird doch eng, als auch noch 
Schweinedame Rosa, Kater Kahro 
und das Pferd Herr Wiesengrund 
dazukommen. Da bricht der Streit 
aus: Wem gehört der Schatten? 
Wer darf in den Teich? Und wer 
bestimmt darüber?  

Doch die Tiere entwickeln 
gemeinsam einen Hitze-Überlebens-
Spaß-Plan, und lernen dabei, was 
es heißt, Konflikte gleichberechtigt 
und demokratisch zu lösen. 

Kerstin Hau / Stella Dreis
Obacht!
NordSüd
Ab 4 Jahren
Hardcover, farbig illustriert
40 Seiten, 18,– €
978-3-314-10734-4

Oh nein, vor der Stadt liegt ein 
riesiges Tier und versperrt den 
Weg! »Eieiei«, tönt der Wompf. 

»Oje«, stöhnt die Timpe-Ma. Da muss 
etwas geschehen! Also decken sie das Tier 
zu, bauen eine Brücke drüber und eine 
Straße drum herum. Problem erkannt, 
Problem gebannt! Nur Mienchen schüttelt 
den Kopf – ihm gefällt das gar nicht. 
Doch wer hört schon auf Mienchen? 

Also fasst es sich ein Herz und spricht das 
Tier einfach an …

Kerstin Hau und Stella Dreis erzählen mit 
Tempo, Humor und klaren Worten vom 
Mut, dem Unbekannten zu begegnen – eine 
Geschichte über Reden, Zugehen und von
einander Lernen.
»›Obacht!‹, das ist vielleicht der 
 aller niedlichste und wichtigste erhobene 
Zeigefinger, den wir jetzt alle  brauchen – 
die Erinnerung an ein Mit einander, das 
nicht ohne Miteinande rreden geht.« 
Anne Sauer

nörgelnde Kinder konsumieren, sondern 
verantwortlich mitgestalten.

Diese andere Bürgerlichkeit ist eine 
Zumutung, aber sie macht Mut auf mehr – 
und Lust auf eine selbst mitgestaltete 
Zukunft.
»Ein gelungenes Stück Aufklärung.« 
Frank Decker in der FAZ
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IM ZEICHEN DES BUCHES

Kurt-Wolff-Stiftung

Kurt-Wolff-Stiftung 
Es geht um das Buch
Der Katalog der unabhängigen 
Verlage 2025/26
978-3-912114-00-3

Die Streiterin für die Kleineren:

Während der Börsenverein für 
alle Teilnehmer der Buch-
branche da ist, engagiert 

sich die Kurt-Wolff-Stiftung (KWS) für 
die unabhängigen, zumeist kleineren 
Verlage. Benannt ist sie nach dem legen-
dären Verleger Kurt Wolff (1887-1963), 
der den gleichnamigen, zu seiner Zeit 
wichtigsten Verlag für expressionis
tische Literatur in Deutschland grün
dete, der von 1913 bis 1940 existierte.

Die KWS vergibt jährlich während 
der Leipziger Buchmesse den Kurt Wolff 
Preis für das Lebenswerk, für das 
Gesamtschaffen oder das vorbildliche 
Verlagsprogramm eines deutschen 
oder in Deutschland ansässigen unab
hängigen Verlages.

Hier kann das Plakat herunter
geladen oder bestellt werden: 
www.kurt-wolff-stiftung.de/
die-plakate/

Den Vorstand bilden aktuell Katharina 
Eleonore Meyer (Vorsitzende, Merlin 
Verlag), Sarah Käsmeyer (Maro) und 
Daniel Beskos (mairisch).

Die KWS wird unterstützt vom 
Kulturstaatsminister und durch 
Spenden. Sie dokumentiert die kaleidos-
kopartige Vielfalt der unabhängigen 
Verlage in ihrem jährlichen Katalog Es 
geht um das Buch – in der aktuellen Aus-
gabe werden 121 Verlage vorgestellt.
kurt-wolff-stiftung.de

»Die KWS fördert eine vielfältige Verlags- 
und Literaturszene, und versteht sich als 
Interessenvertretung der unabhängigen 
deutschen Verlage, sie knüpft Netzwerke, 
stellt internationale Kontakte her, und 
erarbeitet Konzepte, Empfehlungen und 
politische Forderungen im Verlagsbereich.«  
AUS DER SATZUNG DER KWS

MIRJAM ZADOFF
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Mirjam Zadoff, 
Direktorin des NS-Dokumentationszentrum 
München, Mitglied im Stiftungsrat für den 
Friedenspreis des Deutschen Buchhandels.  
Zuletzt erschien von ihr bei Hanser Wie wir 
überwintern: »Die renommierte Historikerin 
macht sich Gedanken über die frostige Welt­
lage und empfiehlt die Einübung in Techniken 
der Zuversicht. Ein Mutmach-Buch.« 
Günter Kaindlstorfer im WDR.  
Und dieses Mutmach-Buch war der Anlass 
für eine Begegnung im Münchner Literatur­
haus, an deren Ende wir eine engagierte 
Kolumnistin im Buchjournal begrüßen.

In der Freundschaft 
die Hoffnung

Lena Gorelik Alle meine Mütter  
Rowohlt, 272 Seiten, 24,– €  
978-3-498-00762-1

Leïla Slimani Trag das Feuer weiter  
Luchterhand, 448 Seiten, 25,– €  
978-3-630-87648-1

Judith Kohlenberger Migrationspanik   
Picus, 180 Seiten, 22,– €  
978-3-7117-3504-1

Rebecca Solnit Hoffnung in der Dunkelheit  
Matthes & Seitz, 264 Seiten, 22,– €  
978-3-7518-2060-8

Gespräch führe, bis ihre Erzählfäden 
sich miteinander verbinden. 

Oben auf dem Stapel liegt Lena 
Goreliks neuer Roman Alle meine Mütter. 
Darin erzählt sie  vom Muttersein und 
vom Tochtersein. Ganz nahe rücken ei-
nem ihre Erzählungen von Müttern 
kranker oder behinderter Kinder, von 
Müttern, die keine werden wollen oder 
können, und von dem Glück, für eine 
Zeitlang das Leben von Kindern teilen 
zu dürfen. 

Leila Slimanis dritter Band ihrer 
versöhnlichen Trilogie über die Familie 
Belhaj erzählt von der Elsässerin 
Mathilde, die einem marokkanischen 
Soldaten auf einen Bauernhof in das kar-
ge Umland von Meknès folgt, von ihrer 
Tochter Aïcha – die mit dem nicht zu 
bändigenden Haar –, die es in der patri-
archalen Gesellschaft zur Gynäkologin 
bringt, und schließlich von der Enkelin 
Mia, die zum Studium nach Paris zieht 
und dort ihre Homosexualität zum 
ersten Mal offen erlebt. 

Migrationspanik ist der Titel des neu-
en Essay von Judith Kohlenberger. Die 
Wienerin entzaubert darin die Mythen 
einer rechtspopulistischen Politik. Wäh-
rend die wahren Probleme – von der 
Infrastruktur über Bildung bis hin zur 
Vermögensungleicheit – ungelöst blei-
ben, wird die Migration zum politischen 
Sündenbock. Ein Buch für alle, die Lö-
sungen suchen und gute Argumente für 
die nächste Familienfeier. 

Zuversicht und Hoffnung sind die 
zentralen Themen von Rebecca Solnit. 
Egal, ob sie über den Klimawandel 

Das Jahr ist noch jung – und so 
vieles ist schon passiert. Das 
Vertrauen in die Politik schwin-

det, ebenso wie das Vertrauen ineinander. 
Ein sechs Monate dauernder Marathon 
durch Kommunal- und Landtagswahlen 
liegt vor uns. Menschen, die seit Jahren 
um Anerkennung und Sichtbarkeit 
kämpfen, bangen um ihre Sicherheit, 
nicht zuletzt Frauen jeden Alters und 
jeder Herkunft. 

Es ist Zeit, mir einen kleinen Stapel 
Bücher zurechtzulegen. Sie begleiten 
mich durch die Tage, vom Schreibtisch 
zum Sofa, weiter zum Nachttisch und 
für einen kurzen frühlingshaften 
Moment auf den Balkon. Vier Autorin-
nen sind es, mit denen ich ein inneres 

schreibt oder über die autoritäre Wende, 
die amerikanische Autorin tauscht Ohn-
macht konsequent gegen Engagement 
und Tätigkeit. Ihr Essay aus dem Jahr 
2016, endlich auf Deutsch, hat nichts an 
Aktualität verloren, und ist die beste 
denkbare Anleitung für liberales Denken 
und politisches Engagement. 

Der Mut, die politische Wachheit und 
der hohe persönliche Einsatz dieser vier 
Frauen stärken mich mit jeder Seite. Fast 
ist es so, als hätte ich neue Freundschaf-
ten geschlossen – und nichts, so Hannah 
Arendt, ist in finsteren Zeiten wichtiger 
als die Freundschaft. 
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Harald Martenstein, 
vielfach ausgezeichneter Journalist, 
Schriftsteller, Kolumnist. 
Von ihm erschienen zuletzt der Roman 
Wut und Alles im Griff auf dem sinkenden 
Schiff: Optimistische Kolumnen. 

Jede Elterngeneration macht wohl die Erfahrung, 
dass manche Lieblingsbücher der eigenen Jugend 
heute nicht mehr funktionieren. Karl May ist zu 
weitschweifig, nur die Verfilmungen aus den 60ern 
kommen manchmal noch an. Michael Ende geht 
noch halbwegs. Begeistert liest mein Sohn Gregs 
Tagebuch, Folge für Folge. Greg ist der Winnetou der 
Gegenwart.

Neuerdings gibt es Romane, die YouTuber wie 
iCrimax oder Lukas BNS auf den Markt werfen, mit 
Titeln wie Auf der Jagd nach dem goldenen Play Button. 
Ich finde sie … ein wenig unterkomplex. Gregs 
Tagebuch ist Goethe dagegen. Der Sohn aber liebt 
sie. Was gibt es Interessanteres für einen Jungen 
in der Vorpubertät als Bücher, die sein Vater frag
würdig findet? So weckt man beim Nachwuchs 
garantiert Interesse an Literatur: Man lese dem Kind 
Romane vor, die man selbst nicht gut findet. 

Freude, Fitness, 
Vorlesen
Harald Martenstein über 
eine liebevolle Dienstleistung

Ich habe mehr Lebenszeit mit Vorlesen verbracht 
als mit Gartenarbeit oder der Zubereitung von 
Salaten, denn ich habe meinen beiden Söhnen 

viel vorgelesen. Bei dem Jüngeren, der bald 12 wird, 
kommt es heute noch vor. 

Mein kleiner Sohn brauchte jahrelang ein be-
stimmtes Setting, um in Vorlesestimmung zu kom-
men: Ich musste auf dem Rücken im Bett liegen, 
und mit beiden Beinen und einem Arm aus der Bett-
decke eine Art Zelt bauen. Der zweite Arm hielt das 
Buch. Für ihn war das gemütlich – für mich  eine 
Fitnessübung. So hatte jeder was davon.

Merke: Wer vorliest, ist Dienstleister und sollte 
die Wünsche seines Publikums respektieren. 

Deshalb setzt sich der Börsenverein 
dafür ein, dass Leseförderung als eine 
staatliche Kernaufgabe verankert wird: 
Es braucht eine bundesweite Strategie, 
die Stärkung der Leseförderung in 
allen Bildungseinrichtungen und eine 
verlässliche Finanzierung wirksamer 
Programme.

Die vom Börsenverein gegründete 
Stiftung Buchkultur und Lese
förderung initiiert Projekte zur Stärkung 
der Lesekompetenz von Kindern und 
Jugendlichen: Die verschiedenen Projekte 
bieten mit der direkten Einbeziehung 
der Verlage und vor allem des örtlichen 
Buchhandels, und unterstützt durch 
Kooperationspartner und Förderer 
oftmals den ersten Kontakt und einen 
direkten Zugang zu den Ausgangs
punkten dieser so zentralen Kultur
vermittlung:

der Vorlesewettbewerb ist Deutschlands  
größter Lesewettbewerb mit jährlich über 600.000 
teilnehmenden Kindern,
der Welttag des Buches ist der bundesweite Aktions-
tag zusammen mit Partnern, an dem mehr als 
1,1 Millionen Kinder der 4. und 5. Klassen ein Buch
geschenk erhalten,
die Lesetüte: ist ein Geschenk zum Schulstart, 
das Lust aufs Lesen macht. Über 150.000 Tüten mit 
Erstlesebuch haben Buchhandlungen 2025 an 
ErstklässlerInnen verteilt,
das Gütesiegel »Buchkita«:  84 Kitas und Kinder
gärten mit vorbildlicher Leseförderung erhielten 2025 
die Auszeichnung; ein zusätzliches Förderprogramm 
unterstützt Einrichtungen auf dem Weg dorthin,
die Lese-Reise: achtzig Lesungen von Kinder- und 
JugendbuchautorIinnen wurden Anfang 2026 an 
Buchhandlungen deutschlandweit verlost,
die/der LesekünstlerIn des Jahres: Verlage schlagen 
Vorlesetalente unter ihren Kinder- und Jugendbuch
autorInnen vor, Buchhandlungen küren den oder die 
SiegerIn.

Lesen ist eine Schlüsselkompetenz für eine erfolgreiche Zukunft 
mit gesellschaftlicher Teilhabe und beruflichem Erfolg – und doch 
verlässt ein Viertel aller Kinder in Deutschland die Grundschule, 
ohne sinnentnehmend lesen zu können.

www.boersenverein.de/lesefoerderung
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Die Ratten aus Haus Nummer 12 
staunen nicht schlecht, als eines 
Tages ein Taubenküken samt 

Nest vor ihrem Kellerfenster landet. 
Kurzerhand nehmen sie den kleinen Tom 
bei sich auf und ziehen ihn liebevoll 
groß. Für Tom wird das Rattenrudel zur 
Familie. Doch je älter er wird, desto 
deutlicher spürt er: Er ist anders. Als er 
sich aufmacht, das Leben als Taube 
kennenzulernen, beginnt ein turbulentes 
und gefährliches Abenteuer. Wird Tom 
seinen Platz in der Welt finden? Und was 
wird aus seiner Familie, wenn er eigene 
Wege geht? 

Tom Tauber – filmisch erzählt und 
atmosphärisch bebildert – weckt Ver-
ständnis für zwei oft missverstandene 
Tierarten. Und zeigt: Es ist etwas sehr 
Besonderes, eine Ratte der Lüfte zu  
sein! 

Tom Tauber – Ratte der Lüfte 

Hannah Schenk/Anne Hofmann
Tom Tauber 
Ratte der Lüfte
CalmeMara
Ab 4 Jahren
Hardcover, vierfarbig, 
40 Seiten, 25,- €
978-3-948877-86-6

Ein fantastisches  
Plädoyer  
für Stadttauben

Vorlesen 
und Zuhören

»Tom ist überwältigt. Die Sonne fühlt sich 
wunderbar an, es duftet nach unbekannten 
Köstlichkeiten und es gibt so viel zu entdecken. 
Er weiß gar nicht, wo er zuerst hinschauen soll. 
Bis … ja, bis sein Blick auf ein Vogelmädchen 
fällt, das vor dem Bäckerstand sein Frühstück 
genießt. Sein Gefieder schillert in tausend 
Farben. Tom ist sich sicher, dass er noch nie so 
etwas Schönes gesehen hat.«

FÜR KLEINER UND GRÖSSER: KINDER, KINDER!

Freunde fürs Leben
Maulwurf und Ratte, Kröterich und Dachs: Streiten 
sich gern, sind aber unzertrennlich, denn der 
Glaube an das jeweils Gute und Beste im anderen 
eint sie – Freundschaft eben.

Das Buch ist ein leuchtender Diamant nicht nur 
der Kinderliteratur, sondern für’s ganze Leben – 
zum Vorlesen und immer wieder Selbstlesen: In der 
grandiosen Übersetzung von Harry Rowohlt und 
mit den Originalzeichnungen von Ernest Shepard 
ist diese Ausgabe ein wunderbares Geschenk, jeder-
zeit.

Kenneth Grahame /  
E.H. Shepard (Illustr.)
Der Wind in den Weiden
Übersetzt von Harry Rowohlt
Kein & Aber
ab 5 Jahren
Gebunden, Großformat,  
vierfarbig, 240 Seiten, 28,– €
978-3-0369-5123-2

Gute Nacht, lieber Tag!
Kinder erleben jeden Tag 
große und kleine Abenteuer, 
die das Einschlafen manchmal 
schwer machen. Das erste 
Pappbilderbuch zur Tages
reflexion lädt Kinder ab 
2 Jahren ein, gemeinsam mit 
ihrer Bezugsperson Erlebnisse 
und Gefühle zu entdecken. 
Mit liebevollen Illustrationen. 

Katzenkorb trifft 
Keksdose! 
Ket und Keks sind beste 
Freunde und könnten doch 
unterschiedlicher kaum sein: 
Ket weiß Rat und kümmert sich 
liebevoll um Keks, der eher 
tollpatschig und ängstlich ist. 
In Gähn! entdecken sie, dass 
gemeinsames Kuscheln die 
beste Einschlafhilfe ist. 

Die neue Pappbilderbuch-
Reihe erzählt liebevolle 
und warmherzige Alltags
geschichten zum Kichern.

Robert Scheffner
Ket&Keks – Gähn!
Annette Betz/Ueberreuter
ab 2 Jahren
Pappbilderbuch, vierfarbig,
22 Seiten, 12,– €
978-3-219-12109-4

Wie war dein Tag?
Sophie Lucie Herken (Illustr.)
CalmeMara Verlag
ab 2 Jahren
Hardcover, 24 Seiten, 15,– €
978-3-948877-89-7

Buchstabenabenteuer von A bis Z
Lesen und Lernen mit Spaß. Jedes Bild ist Wort und Geschichte. 
So prägen sich Buchstaben im Nu ein: Unter A steht der 
Angelbär mit Angelrute, unter G sitzt ein grüner Frosch im 
Gummiboot, unter T trifft Trollibär den Teddybär, und unter 
Z steht Zirkusdirektor Zampano. Die reinste Freude – mit F.

Das Glück des Unterschieds
Theo wünscht sich ein Haustier, aber kein gewöhnliches. 
Oskar wünscht sich ein Herrchen, aber nicht irgendjemanden! 
Dann treffen sie sich zufällig. Und es geschieht, was keiner 
von ihnen geahnt hätte: Beide sind zwar ganz gewöhnlich, 
werden jedoch ganz besondere Freunde.

Aline Portman
Zwei ganz besondere Freunde
Übersetzt von Eva Schweikart
Mixtvison
ab 4 Jahren 
Hardcover, 48 Seiten, 18,– €
978-3-95854-226-6

Janosch
Tausend Bilder Lexikon
Little Tiger Verlag
ab 5 Jahren 
Hardcover, 96 Seiten, 16,– €
978-3-931081-56-0
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Li eber Löwe, li ebe Maus, 
holt mal eure St i fte raus . 

Schrei bt euch selbst ein Mut-gedicht,  
Reim darf sein — muss aber n icht !

Mut

Zwerg

wicht ig

Kummer

Thron

sich trauen

schreck

gut

Berg

richt ig

Schlummer

Hohn

Grauen

zweck

leise

mächt ig

li eb

zi t tern

Macht 

dröhnen 

Klein

weise

prächt ig

h i eb

wit tern

Nacht

krönen

gemein

Diese Wörter können dir 
dabei helfen – oder du 
benutzt deine eigenen.

Andreas Langer / Alina Brost (Illustr.)
Erde 13 – Aufbruch ins Ungewisse
Ueberreuter Verlag
ab 10 Jahren
Hardcover, mit s/w-Illustrationen
256 Seiten, 15,– €
978-3-7641-5316-8

Bruchlandung  
im Weltall
Levi, Gwendolin und 
ihr galaktisches  
Abenteuer auf einem 
fremden Planeten Es ist soweit: Die Erde ist unbe-

wohnbar geworden – mit einer 
Expedition soll ein neuer Planet 

besiedelt werden. Die beiden Freunde 
Levi und Gwendolin gehören zu den 
Auserwählten, die zur Erde 13 starten. 
Doch die Landung geht schief, und die 
beiden Elfjährigen stranden allein in 
einer fremden Welt voller Wunder und 
Gefahren. Auf der Suche nach den 
anderen Expeditionsmitgliedern durch
queren sie rätselhafte Landschaften, 
purpurne Seen und begegnen wunder

samen Tierwesen. 
Überall droht 
Gefahr – bis sie in 
einer verlassenen 
Raumfähre auf ein 
Geheimnis stoßen, 
das alles verändert. 

Dieser Band 
ist der Auftakt einer neuen Kinder
buchreihe des preisgekrönten Autors 
Andreas Langer.

Anne kommt!
Eigentlich wollten Marilla und 
Matthew Cuthbert einen Jungen auf 
ihrem Hof aufnehmen, doch 
stattdessen kommt die lebhafte 
Waise Anne Shirley nach Green 
Gables. Mit Fantasie, Charme und 
Eigensinn stellt sie das beschauliche 
Dorfleben auf den Kopf. Eine 
herzerwärmende Coming-of-Age-
Geschichte mit liebevollen Illustrati-
onen und besonderen Extras.

Lucy Maud Montgomery/  
Elli Jäger (Illustr.)
Anne auf Green Gables
Übersetzt von 
Bettina Münch
Coppenrath Verlag
ab 11 Jahren
Hardcover/Schmuck
ausgabe mit Leseband 
und 10 Extras, 
384 Seiten, 25,– €
978-3-649-64935-9
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Fast 14 ist Will Gmehlings Held 
Stuxx – er hadert mit sich, und 
mit der Welt. Stundenlang fährt 

er mit seinem Schrottrad durch das öde 
Viertel, Freunde hat er nicht, die Schule 
langweilt ihn … und er findet sich un
attraktiv, dabei wäre er so gern begehrens
wert, denn Stuxx ist verliebt: Wie von 
selbst fährt sein Rad in die Straße, in der 
Luzie Karsunke wohnt.

Und dann passiert plötzlich ganz viel 
gleichzeitig als Stuxx seine Beobachter-
rolle aufgibt, als er aktiv wird und merkt, 
dass er gesehen wird. Von einem aus der 
Klasse, den er mag. Und dann: von Luzie 
Karsunke! 

Will Gmehling hat mit Stuxx 
eine wahrlich berührende ­Jungenfigur 
geschaffen. 

Ein Jugendroman,  
schroff und zärtlich

LESEPROBE »Ich ging raus auf den 
Pausenhof, und meine Augen suchten 
Luzie Karsunke. Sie entdeckten sie 
immer, unter Hunderten. Sie stand 
da, an die große Backsteinmauer 
gelehnt, und redete mit einer, die 
Anastasia hieß. Anastasia lachte 
laut, Luzie sah aus, als würde sie 
scharf nachdenken. Sie musste längst 
gemerkt haben, dass ich andauernd 
zu ihr hinübersah, seit Wochen schon, 
aber sie ließ sich nichts anmerken. 
Sie blickte in meine Richtung, an mir 
vorbei, durch mich hindurch. Ich war 
abwesend. Irgendein Jemand, völlig 
uninteressant. Wir hatten nie auch 

Will Gmehling
Stuxx | Roman
Peter Hammer Verlag
ab 13 Jahren 
Klappenbroschur, 
288 Seiten, 17,– €
978-3-7795-0802-1

Will Gmehling 
lebt in Köln und Bremen. Für Freibad erhielt er 
den Deutschen Jugendliteraturpreis und sein 
von Jens Rassmus illustriertes Kinderbuch Der 
Sternsee wurde mit dem JahresLUCHS der 
Jury von ZEIT und Radio Bremen als bestes 
Kinderbuch 2025 ausgezeichnet. Stuxx ist 
sein erstes Jugendbuch.

14 Jahre, uneins 
mit der Welt und 
knallverliebt: Stuxx 

nur ein Wort  miteinander geredet, 
uns nie von ferne gegrüßt, ich wusste 
fast überhaupt nichts von ihr. Sie ging 
in die Parallelklasse, kam mit dem 
Rad zur Schule und hatte immer 
einen Parka an, genau wie ich, einen 
olivgrünen. Aber ihr Gesicht kannte 
ich auswendig. 
Ich sah nicht nur andauernd zu ihr 
rüber, ich hatte heimlich auch ein 
paar Fotos von ihr gemacht und bei 
dm ausgedruckt: Luzie im Treppen-
haus der Schule, in der Mensa, am 
Fahrradständer. 
Mit den Fotos stand ich morgens auf 
und schlief am Abend damit ein.«

Stefanie Kaluza
Faustschlag von rechts
KARIBU
ab 12 Jahren
Hardcover, 224 Seiten, 16,99 €
978-3-96129-570-8
Auch als E-Book erhältlich
Erscheint am 1. April 2026

Gibt es immer 
einen Weg zurück?

Vom Mut zum Ich,  
zum Nein, zum Anders 

In Stefanie Kaluzas packenden 
Jugendroman Faustschlag von rechts 
geht es um den 15-jährigen Jarik. 

Sein Vater hat die Familie verlassen, seine 
Mutter nörgelt die ganze Zeit an ihm he-
rum und seine Freunde verstehen ihn 
auch nicht mehr richtig. Zum Glück gibt 
es da noch Mo, in die er heimlich verliebt 
ist, und den Boxclub, in dem er seinen 
ganzen Frust rauslassen kann. Dort 
weckt er eines Tages die Aufmerksam-
keit von Falk, den alle bewundern. Dieser 
lädt Jarik in ein Zeltlager ein, wo er lernt, 
ein echter Mann zu sein. Nach und nach 

werden Jariks neue Freunde seine ganze 
Welt, bis es kein Zurück mehr zu geben 
scheint – und eine Katastrophe unver-
meidlich ist. 

»Für mich ist die Frage besonders 
wichtig, warum sich immer mehr 
Menschen – vor allem junge  Männer – 
rechter Ideologie zuwenden. Ebenso 
wichtig erscheint mir die  Frage, 
wie es möglich ist, diese Denkmuster 
 wieder aufzugeben und welche 
 Faktoren das begünstigen.«
Stefanie Kaluza

FÜR KLEINER UND GRÖSSER: HALTUNG 71FÜR KLEINER UND GRÖSSER: AUFBRUCH

Queere Romance mit Tiefgang: 
Zwei Jugendliche, die für ihre Liebe kämpfen 
und Vorurteile überwinden. Julya Rabinowichs 
neuer Roman ist »Jugendbuch des Monats« 
Februar der Deutschen Akademie für Kinder- 
und Jugendliteratur.
»Ein packender, kluger Roman, eines dieser 
Bücher, das einen mit der Welt versöhnt. Ein 
tolles Buch – sehr berührend. Das sollte jeder 
lesen!« Johannes Kössler im ORF

Dieses Buch über Liebe,  
Identität und Sexualität 
wirbt für Respekt und Offenheit – 
ein empowerndes Buch, zeitgemäß 
gestaltet: Ausgezeichnet mit dem 
Deutschen Jugendliteraturpreis in 
der Kategorie Sachbuch.
»Unkonventionell, originell, frisch 
und voller Sachkenntnis.«
Eva Hepper im Deutschlandfunk

Kathrin Köller,  
Irmela Schautz
Queergestreift.  
Alles über LGBTIQA+
Hanser
ab 11 Jahren
Hardcover, 
reich illustriert, 
288 Seiten, 22,– €
978-3-446-27258-3

Julya Rabinowich
Mo & Moritz | Roman
Hanser  
ab 14 Jahren 
Paperback, 
224 Seiten, 17,– € 
978-3-446-28589-7
Lesereise

Die Angst vor dem Morgen
Der 16-jährige Ich-Erzähler spürt alle 
Augen auf sich: Eltern, Freunde und 
Therapeutin – alle warten. Darauf, dass 
er den Schritt zurück in sein »normales« 
Leben findet. »Was da draußen macht 
meinem Körper solche Angst?« Stück 
für Stück findet er Hilfe und Antworten.
Ein starker Roman über ein sensibles 
Thema.

Ludovic Lecomte 
Hundertsieben
undachtzig Tage 
Übersetzt von 
Nadine Püschel
Mixtvision  
ab 14 Jahren 
Broschur, 
112 Seiten, 14,– €
978–3–95854–254-9
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ABO? ABO!

EINFACH HELFEN

Gutes Lesen, Gutes Tun*: 
Das Buchjournal

*Apropos, Gutes tun:
Ostern steht bevor – ein Fest auch der 
Verbundenheit und Nächstenliebe**, ein 
Fest, das Anlass ist, an jene zu denken, 
denen es nicht nur nicht gut, sondern 
denen es schlecht geht, ja miserabel. 

Um etwas oder auch etwas mehr gegen 
das Leiden der Menschen zu geben, muss 
man nicht diskutieren – die Menschen, 
die in der Ukraine, in Gaza, jene, die 
im Bürgerkrieg im Sudan Grauenvolles 
erleben brauchen einfach Hilfe. Deshalb:

Für Neugier, Lesen, 
Bücherliebe:

Sie investieren 24,80 Euro
(inkl. Steuer und Versandgebühren)
in vier Ausgaben:
Das sind rund 300 Seiten über 
und aus der Bücherwelt –
viel Futter also für den Gegenwert 
von zwei Pizzen.

Schreiben Sie einfach eine Mail an 
abo@buchjournal.de.

Das gibt es auch im Abo.

Sie wollen jemandem eine Freude machen, 
die/der Bücher so liebt wie Sie? Und mit der 
Freude eine Überraschung  bieten?
Legen Sie ein Ei und verschenken Sie ein 
Abo des Buchjournals zu Ostern.

Sie wollen selbst keine Ausgabe verpassen, 
sicher sein, dass eine jede Sie erreicht, 
falls Sie es einmal nicht rechtzeitig in Ihre 
Buchhandlung schaffen?

Na, es gibt so einige Gründe, die für ein Abo 
sprechen – damit Sie sicher im Buchjournal 
schmökern, auswählen und sich dann mit 
neuen Büchern in der Buchhandlung Ihres 
Vertrauens und Ihrer Zuneigung versorgen 
können.

Aktion Deutschland 
Hilft / Stichwort: 
Nothilfe Ukraine
IBAN DE62 3702 0500 
0000 1020 30, 
BIC BFSWDE33XXX 
Weitere Informationen: 
Aktion-deutschland-
hilft.de

Gegen das Leiden 
der Kinder in Gaza
IBAN DE96 3702 0500 
0003 2929 12, 
BIC BFSWDE33XXX 
Weitere Informationen: 
Savethechildren.de

Im Sudan spielt sich 
aktuell die größte 
humanitäre Katastro-
phe der Welt ab, so die 
Vereinten Nationen. 
Seit April 2023 bekrie-
gen sich die Sudanese 
Armed Forces (SAF) 
und die Miliz Rapid Support Forces (RSF) und 
verursachen enormes Leid: Sie töten, vergewalti-
gen und attackieren Menschen, zerstören zivile 
Lebensgrundlagen und Infrastruktur und ver
treiben Millionen Menschen. 
IBAN DE72 3702 0500 0009 7097 00,  
BIC BFSWDE33XXX 
Weitere Informationen: Aerzte-ohne-grenzen.de

**Helfen und spenden gern auch jederzeit.



KREUZ UND QUER

EINMAL UM DIE ECKE?

Zwei Bilder – zwei Romane: Welche sind gemeint
und wer hat sie geschrieben? Schreiben Sie uns eine Mail 
mit Ihren Lösungen an meinbuchjournal@buchjournal.de und 
nehmen Sie an der Verlosung der Preise teil. 
Mehr noch: Übersetzen doch auch Sie bekannte Romantitel 
in fotografische Bilderrätsel – die schönsten zeigen wir im 
nächsten Buchjournal.
Kreuz, quer und um die Ecke: Unter allen Teilnehmenden 
verlosen wir zwölf Buchjournal-Jahresabonnements 
und zwei Buchpakete im Wert von je 150,– Euro.

Waagerecht: 
1:	� Da präsentieren Verlage 

sich und ihr Neuestes. 
2:	 Schützt Gedrucktes. 
3:	� Tätigkeit von Fliesen

legern, Schusselköpfen 
und Publizisten. 

4:	 Die schöne Literatur.
5:	� Unhöflich ihn zu zeigen, 

solang er nicht beschriftet 
ist. 

6:	 Im Herbst der Ort für 1. 
7:	� Nummer 18 im Alphabet 

trifft arabisches Land. 
8:	 Name der Geschichte. 
9:	� Japanisches Exportgut, 

gezeichnet. 
10:	�Rohstoff für die Herstel-

lung von 13.

Senkrecht: 
11:	� Bringt wörtlich Zeichen-

systeme in die Senkrechte. 
12:	�Inhalt kurz und bündig, 

nicht immer da, wo es der 
Name verspricht. 

13:	�Der Stoff, aus dem die 
Bücher sind. 

14:	�Ohne H ein fröhlicher Laut, 
mit: Purer Nervenkitzel. 

15:	Autors Auftritt. 
16:	�Ergebnis scharfen 

Werkzeugs, kommt 
neuerdings auch farben-
froh daher. 

17:	�Anhängsel, dient der 
Markierung beim Lesen. 

18:	�Medialer Ort für Kunst 
und Kultur. 
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ISBN 978-3-473-60090-8 • € [D] 19,99Mehr entdecken auf
www.WiesoWeshalbWarum.com

4–7
Jahre LEUCHTE

& entdecke

Viele Klappen  
vermitteln spielerisch 

Wissen

Taschenlampe aus Pappe 
zwischen Folie und Seite 
schieben und Verborgenes 

entdecken!

Einzigartig:
Taschenlampen-Effekt 

und Klappen in  
einem Buch!

Hier geht‘s zum Trailer von  
„LEUCHTE & entdecke“

NEU
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